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Neues Kuurlat !
Der Berng

des täglich in zwei Ausgaben erscheinenden

Wiesbadener Tagdlatt "

niit seinen 7 Gratis - Beilagen
| ( darunter die „ Illustriere Kinder - Zeitung "

)

- . . monatlich Pfennig — '

jfann jederreit begonnen werden . Man bestelle sofort .

[ Jetzt schon neu rinlretende Begeher erhalten die bis
W »m ( . Juli erscheinenden Nummern unentgeltlich .

I ’

Sommerfrische für Nähterinnen .

/ Die fortwährende Zunahme der sozialdemokratischen
Mtimmen bei den Reichstagswahlcn , die jetzt wieder in auf -

Ifallendster Weise hervortrat , rührt nicht , wie man mitunter
litt glauben scheint , daher , daß die sozialdemokratische Lehre
Wrheblich an Boden im Bewußtsein unseres Volkes getvinnt .

Die große Masse der sozialdemokratisch Stimmenden hat
keine Ahnung von den letzten Zielen dieser Lehre und von
den Folgen , welche deren Verwirklichnng nach sich ziehen
würde , ja , sie würde sich entschieden gegen die sozialdemo¬
kratischen Führer wenden , wenn letztere nicht so klug wären ,
ihren eigentlichen Plan zu verhüllen und sich zunächst nur als
Vertreter der Besitzlosen hinzustellen , denen sie eine bessere
gesellschaftliche Stellung und vor Allem höhere Einnahmen ,
Äithin mehr materiellen Lebensgenuß versprechen , wenn sie ihnen
zur Macht verhelfen . Dieser Macht bedürfe man , so heißt

weil die Besitzenden erfahrungsgemäß niemals freiwillig
den berechtigten Anforderungen der „ Enterbten "

entgegen -
kommen würden . Liegen die Dinge aber auch so , so ist
darum die weitere Ausdehnung der Bewegung doch , nacht
weniger gefährlich , denn wie im Kriege kommt es nicht
darauf an , daß jeder einzelne Mann das Ganze zu über¬
sehen vermag und das letzte Ziel kennt , sondern darauf
daß die Führer eine große Zahl von auf sie vertrauenden
Kämpfern hinter sich haben . Das beste Mittel , die Gefahr
zu bannen , ist also , daß wir den Führern ihre Truppen
» chmen , indem wir unserseits das Vertrauen der Nicht -

- besitzenden gewinnen . Das aber ist nur möglich , wenn sie
- ßchen, daß wir es gut mit ihnen meinen , daß wir nicht die

rücksichtslosen Egoisten sind , als welche uns die sozial¬
demokratischen Führer hinstellcn , daß wir ein Herz haben
für die Nothleidenden und uns nach Kräften bemühen , ihnen
zu helfen . Haben die Leute diese Ueberzeugnng gewonnen ,
so wird der Samen des Hasses , den die Demagogen aus -
Mstreuen suchen , bei ihnen nicht Wurzel schlagen , und sie
werden uns Glauben schenken , wenn mir ihnen zeigen , daß
der Sieg der sozialdemokratischen Bewegung , weit davon
entfernt , ihre Lage glücklicher zu gestalten , sie noch weit
elender machen würde .

1 ^ Deshalb muß unser Streben vor Allem darauf gerichtet
■ ijn , durch Thaten Liebe und Vertrauen zu erwecken .

Mitten die Gebildeten und Besitzenden dies früher erkannt ,
ütten sie im Drange der Geschäfte nicht so lange ihre
ozialen Pflichten vergessen , hätten sie mehr gcthan , so

würde die Sozialdemokratie nicht so leicht mit ihren Hetzereien
i nngang gefunden haben . In der letzten Zeit ist es ja

wesentlich besser geworden , die Gesetzgebung hat sich bemüht ,
le Lage der arbeitenden Klassen zu bessern , und die Für -

orge der Privaten für ihre weniger begünstigten Mit¬
menschen ist weit lebhafter geworden . Mag aber auch das -
enige , was von Vereinen und von einzelnen wohlmeinenden
«Uten , insbesondere von größeren Arbeitgebern , nach dieser

■ « chtung hin geschehen ist , noch so anerkennenswerth sein ,
ff bleibt noch sehr viel zu thun übrig .
[. 3d ) will kein Programm für die gesammte auf -

kuiiehmende praktische Thätigkeit anfstellen , nicht einmal für
* Das , was hier bei uns noch geschehen könnte und sollte ,
ch will , Weiteres der Zukunft vorbehaltend , heute nur die
luterstütznng der Bewohner Wiesbadens , insbesondere der
Kauen , für die Ausführung eines von einigen Damen an -
leregten Gedankens gewinnen , der mir ganz besonders
Beignet erscheint , durch Liebe Liebe und Vertrauen zu wecken .

L Zu den vielen Hülfsbedürftigen gehört unter Anderen
nn Theil jener jungen Mädchen , welche durch Schneidern

Mw Nähen ihren Lebensunterhalt erwerben müssen . Das
Wnze Jahr über sitzen diese 15 - , 16 - ,17 - jährigen Mädchen
feil engen , im Sommer oft erdrückend heißen Räumen vom
Morgen bis zum Abend , ja vor den Sonntagen und ganz
Wlonders vor den großen Feiertagen mitunter noch die
Mkcht hindurch an ihrer Arbeit . Kein Wunder , daß die
WiNtger Widerstandsfähigen unter ihnen bleichsüchtig
g

-ttben , manche schon im jugendlichen Alter an
M Schwindsucht dahinsiechen . Und hier ließe sich
T " icht helfen . Einige Wochen freier Bewegung

kann mau bis jetzt u . A . zählen : 75 Konservative , 25 Reichs¬
parteiler , 50 Nationalliberale , 13 der freisinnigen Vereinigung ,
18 Antisemiten , 8 Wilde , 90 vom Centrum , 23 der frei¬
sinnigen Volkspartei , 11 der süddeutschen Volkspartei ,
7 Welfen , 9 Polen , 8 Elsässer , 3 der bayrischen Bauern¬
partei , 1 Däne und 44 Sozialdemokraten . So sehr auch
noch die Angaben über die Parteizugehörigkeit einzelner
Abgeordneten und daher über die Stärke der einzelnen
Parteien schwanken , läßt sich doch nunmehr mit völliger Sicher¬
heit übersehen , daß die Opposition eine Niederlage erlitten
hat und eine Mehrheit für die Heeres - Vorlage vorhanden
ist . Im Ganzen wird der neue Reichstag folgendes Bild
geben : die beiden konservativen Parteien halten dem Gentrum ,
die Nationalliberalen den Sozialdemokraten , die Polen der
Richterschen Volkspartei , die freisinnige Vereinigung der
süddeutschen Volkspartei , die Antisemiten den Welfen , Dänen
und klerikalen Elsässern die Waage . Doppelwahlen sind
nunmehr 5 erfolgt , so daß ebenso viele Nachwahlen statt¬
finden müssen . Es sind doppelt gewählt : Ahlwardt in
Arnswalde und Ncustettin , Zimmermann (Antisemit ) in
Dresden links der Elbe und Alsfeld , Werner (Antisemit )
in Rinteln und Hcrsfeld , Träger (freis . Volkspartei ) in
Bingen - Alzey und Varel , Bebel (Soz .) in Hamburg und

Straßburg und der Abgeordnete Wolszlegier .

in frischer Waldluft würden genügen , die Mehrzahl dieser
sonst früh verderbenden Geschöpfe so weit zu kräftigen , daß
sie wieder ohne Gefahr ein Jahr lang ihrer Arbeit obliegen
könnten . Wir haben mehrere Orte in Aussicht , wo solche
Mädchen gegen mäßige Entschädigung das Nöthige , ins¬

besondere frische Waldluft und kräftige Nahrung , finden
könnten ; und sind sie anch bereit , während der betreffenden
Zeit auf Erwerb zu verzichten , die Aufenthaltskosten
können sie nicht zahlen . Die Stadt kann nicht eintreten ,
weil es sich nicht um gesetzliche Armenpflegekosten handelt ,
für welche allein sie berechtigt ist , die ans Stenern kommenden
Mittel aufzuwenden , und ihr Stiftungen für den Zweck
nicht zur Verfügung stehen . Deshalb wende ich mich an

Diejenigen , die an der schönen Aufgabe , durch werkthälige
Liebe die Liebe unsrer minderbegünstigten Mitmenschen zn
gewinnen , mitwirken wollen , und bitte sie, ein Schcrflein fin¬
den guten Zweck beizntragen .

Als im vorigen Winter die strenge Kälte eintrat , flössen
von allen Seiten reiche Beiträge , um armen Schulkindern
ein warmes Frühstück , bedürftigen Familien Brennmaterial

zn schaffen . Das war ein erfreulicher Beweis von sozialem
Pflichtgefühl , der mich hoffen läßt , daß ich auch jetzt nicht
umsonst bitte .

Wer zn helfen bereit ist , wolle seinen Beitrag gütigst in
meiner Wohnung (Roscnstraße 10 ) ober in meinem Bürcau
im Rathhause (Zimmer No . 10 ) abgeben . ( Die Expedition
ds . Blattes wird anch Beitrüge gern übermitteln . )

Ich werde öffentlich über empfangene Beiträge quittiren
und später über das Geschehene berichten .

Fritz Kalle .

Politische Tages - Rundschau .

— Bei sorgfältigen Berechnungen über die Aussichten
der Militär - Vorlage werden jetzt bereits über zwei¬
hundert sichere Stimmen herausgerechnet . Bei einigen Mit¬

gliedern , z . B . etlichen Polen und Antisemiten , mag diese
Veranschlagung noch einigermaßen unzuverlässig fein , in¬

dessen ist es doch nachgerade ganz überwiegende Ansicht , daß
an einer Verständigung jetzt nicht mehr zu zweifeln ist . Die

Reichstagssession glaubt man in zwei , höchstens drei

Wochen zu Ende bringen zu können .
— Zum endgültigen Wahlresultat fehlen nur noch die Nach¬

richten von einem halben Dutzend Kreisen . Als gewählt

Deutsches Reich .
* fiof - « ttd Personal - Nachrichten . Der Wirk ! . Geheime

Rath , Oberschloßhauptmann Graf v . Perponcher - Sedlnitzky , ist
am 26 . Juni in Breslau gestorben . Er wurde am 17 . Juli 1819
geboren ,

'
. war Neichsritter des Johaimiterordens , Kgl . preußischer

Kammerherr und Rittmeister a . D . Er vermählte sich am
2 . Juni 1853 mit Gräfin Antoinette Maltzhan , welcher Ehe drei
Kinder eiitstammeu . Sein ältester Sohn ist preußischer Rittmeister .

angehort haben , einschließlich derieiiigen Parter -
dicser Zeit als Mitglieder der deutschen FortschrittS -

„ . . . . . . . . liberalen Verewigung dem Reichstag augehörten ,
4 ) Mitglieder des geschäftsführenden Ausschnsscs , die nicht unter
1 und 2 fallen , 5 ) Delegirte der Partei . Als Ausschuß sind unter¬
zeichnet die beiden Hermes , Langerhans , Munckel , Paristns , Richter
und Träger .

* Urner AHIwardtprozrtz . Die Strafkammer des Land¬
gerichts Berlin vcrnrtheilte gestern den Abgeordneten Ahlwardt
wegen Beleidigung der Gefammtheit der preußischen Beamten ,
insbesondere des Justizrefforts , begangen in einer Essener Rede , zn
drei Monaten Gefäugniß . Aus den Urtheilsgründen ist hervor »
zuhebeu , daß der Gerichtshof für erwiesen erachtet , daß der An¬
geklagte gesagt habe , die Beamten seien in der Mehrzahl verschuldet
und dadurch vom Judenthum abhängig ; je höher der Beamte stehe ,
ein umso größerer Lump sei er ; daß er von den Richtern gesagt
habe , sie lassen den Neichen unbehelligt und fassen nur beim Armen
fest zu . Diese Aeußerungen find durch die Auszeichiinngcn des
Kommiffars Gauck sestgestellt und werden bestätigt durch das Zeug -
niß des Oberlehrers Jansen und auch durch andere Zeugen . Der
Angeklagte ist über das Recht der freien Meinungsäußerung weit hiuaus -
gegangen ; beim der § 23 berVerfaffung giebt ihm nicht dasRecht , Jemand
zu beleidigen und zu beschimpfen . Man kann wohl über den Anwalts¬
zwang sprechen , auch darüber , ob es nicht ein Unglück ist , daß so
viele Juden in den Anwaltsstand einbringen , man barf bas aber
nicht auf ben gesammten Stand übertragen . Es war dem An -

jeklagteu nicht um Vertretung von öffentlichen Jntereffen zu thun ,
onbern er bat den Beamteustand beleidigen wollen . Der § 186
lann feine Anwendung finden , weil bestimmte Thatsachen nicht
behauptet sind , sondern nur § 185 . Eine Geldstrafe war absolut
ausge chlossen ; die Rücksicht daraus , daß der Angeklagte bereits vor¬
bestraft ist , konnte nicht platzgrcifen , weil diese Strafen in eine
pätere Zeit fallen als jene Siebe . An und für sich habe der

Gerichtshof betn Angeklagten ben Schutz bes § 193 zuaebilligt ; die
Schutzgrenzen seien aber überschritten . Der § 193 könne kein
Privilegium der Verleumdungen und Verunglimpfungen darstelle » .
Mit Rücksicht darauf , daß der ganze Beamtenstand anss Schmäh
lichste verdächtigt und verleumdet worden , habe der Gerichtshof auf
drei Monate Gesängniß erkannt .

Preußischer Landtag .

O Kortin , 27 . Juni .
Abgeordnetenhaus .

Das Abgeorduetenhans hat heute nach längerer Unierbrechnng
seine Arbeiten wieder ausgenommen . Zunächst gelangte die Wahl¬
rechtsvorlage zur Schlußabstimmnuq . Abq . Bachem ( Centr .)
sprach tu sehr heftiger Weife gegen diese Vorlage , in welcher er eine
Vergewaltigung der Mittelstände , einen durchaus plutokratischcu
Gnlndzng erkannte , und warnte vor den unheilvollen Folgen einer
so kurzsichtigen Politik . Die Ordnnng dieser Sache sei bannt keines¬
wegs abgeschlossen ; barauf werbe das Centrnm schon himvirken .
Einige Ausfälle gegen die konservative Partei gaben dem Abg .
Graf Limburg - Stirnm Veranlasfnng zu scharfer Abwehr .
Er hielt dem Vorredner vor , daß dessen Partei zu besonderen
Interessen des rheinischen Ultramontanisnms der ganzen Monarchie
höchst bedenkliche Bestimmungen aufzwingen wolle . „ Wie kommen
wir dazu , Ihnen große politische Zügeständnisse zn machen ,
wo © ie auf anderen Gebieten sich in die Opposition , ge¬
stellt haben ? "

Diese Auseinandersetzung zwischen den beiden
Parteien zeugte von der rieten Entfremdung , die jetzt
zwischen Centrnm und Konservativen eingetreten ist .
Abg . Rickert erklärte die ablehnende Haltung der Freisinnigen ,
Aba . v . @ i),uern beleuchtete die Art , wie das Centrnm auch bei
diesem Anlaß ein ' besonderes Profitchen habe herausschlagen wollen .
Das Gesetz entspreche nicht den liberalen Forderungen , aber es habe
wenigstens den Vortheil , daß es die Wünsche des Centrums nicht
erfülle . Die Vorlage wurde alsdann mit großer Mehrheit gegen
die Stimmen des Ceutriims , der Freisinnigen , Polen und einiger
Freikonservativen angenommen . Alsdann folgte dieBerathung des
Antrags Lassen , betreffend die Anwendung der dänischen
Sprache bei dem Schul - und Religionsunterricht . Der Antrag
bezweckt , daß der Religionsunterricht da , wo die Kirchensprache die
dänische ist , ausschließlich in dieser Sprache ertheilt wird und
nebenbei wenigstens zwei Stunden wöchentlich Unterricht in der
dänischen Sprache gegeben werden soll . Der Antrag wurde von
dänischen , polnischen und klerikalen Redueiu befürwortet , von dem
nationallibetalen Abg . Jürgensen und dem Geh . Rath Köpke
bekämpft und gegen die klerikalen , polnischen und einzelne freisinnige
Stimmen abgelehnt . — Morgen : Kleinere Vorlagen , Antrag , be¬
treffend die Staffeltarife .

Herrenhaus .
Das Herrenhaus nahm heute ebenfalls seine Arbeiten , mit der

Berathung der Steuerreformgesetze , wieder auf . Das Gesetz
über Aufhebung direkter Staatssteuern rief eine längere Erörterung
über die ganze Reform hervor , die vom Grafen Frankenberg
lebhaft angefochten , von dem Finauzmiiiister Miquel eingehend
vertheidigt wurde . Graf Königs marck hatte einige Abänderungen
beantragt , bereit wichtigste bie war , daß die für die Aushebung von
® runbftcuerbcfreiunnen geleisteten Entschädigungen nicht zurück -
erftattet werden sollen . Die Anträge Kömgsmarck wurden ab¬
gelehnt , das Gesetz unverändert nach den Beschlüssen des Ab¬
geordnetenhauses angenommen . — Morgen : Weitere Berathung
bet Steuergesetze .

* Kerlin , 28 . Juni . Die Interpellation Douglas , betr .
Maßnahmen gegen bie Cholera , sowie bie Denkschrift über den
Stand der Cholera im Jahre 1892 werden am Samstag im Ab¬
geordnetenhanse verhandelt . Das Hans vertagt sich spätestens am
5 . Juli . — Der Perliner Gewährsmann der „ Daily News " meldet
diesem Blatte,daß ein handelspolitischer Krieg bis aufs
Messer das Endresultat der zwischen R n ß l a n d und Deutsch ,
land erfolglos geführten Handelsvertrags - Verhandlungen fein
werde . Ans der letzten Antwort Rußlands auf die deutschen Vor¬
schläge gehe deutlich hervor , daß die russische Regierung nie ernsthaft
daran gedacht habe , eine Verständigung mit Deutschland zu erzielen .
— Gegen Julius Stettenheim , Herausgeber der „ Berliner
Wespen

"
, wurde das Verfahren wegen Majestätsbeleidigung

eingeleitet . Es handelt sich um einen in den Wespen erschienenen
sarkastischen Artikel , welcher sich über die Reisen des Monarchen
humoristisch ausließ . —- Die Freikonservativeu Schultz - Lupitz und
Genossen haben im Abgeordnetenhanse folgende Interpellation ein «
gebracht : „ Welche Mittel gedenkt die König ! . Staatsregierung zu
ergreifen , um den infolge der anhaltenden Dürre bereits eingetreteuen ,
für den Winter aber noch vermehrt drohenden Nothstaud in Betreff
Viehfutter und Streumaterial namentlich der ländlichen Kleinbesitzer
auf den geringeren Böden nach Möglichkeit zu mildern ? "

* Parteitag . Die „ Freis . Ztg .
" veröffentlicht die Einladung

zum konstitnirenden Parteitag der freisinnigen Volkspartei auf
Samstag und Sonntag , den 15 . und 16 . Juli , nach Berlin .
Tagesordnung : Parteibezeichming , Programm , OrgaiiisarionS -
ftatut und sonstige Organisationsfragen der Partei . Nach dem
bis auf Weiteres maßgebenden Organisationsstatut der frei¬
sinnigen Partei sind zur Theilnahme am Parteitage be¬
rechtigt : 1 ) die Mitglieder der NeichStagsfrakrion , 2 ) die
Parteigenossen , die einer der gesetzgebenden Körperschaften
der Einzelstaaten augehören , 3 ) die Parteigenossen , die feit 1881
dem Reichstag augehört haben , einschließlich derjenigen Partei¬
genossen , die in dieser Zeit als Mitglieder der deutschen Fortschritts¬
partei oder der liberalen Vereinigung dem Reichstag augehörten .
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♦ Lrmdschau int Keich . Der Herzog von Meiningen
beWiMate an » seiner Privatschatulle 30,000 Mk . zur Linderung
irer Futtrrnoth . Der meiningensche Landtag wird schlennign
« nbervsen . — Der Straßburger Schutzmannschaft und Gendarmerie
wurde vomPolizttpräsidium durch Tagesbefehl die volle Anerkennung
und der Dank für deren brave Haltung in der Nacht vom 24 . zum
D . d . MS . ausgesprochen . Ausdrücklich wird hervorgehoben , daß
btt Polizeimannfchasten , obgleich bereits am Abend der Hauptwahl
schwer btlriichit und gereizt , dennoch am Abend der Stichwahl drei

Stunden Ira dir größte Ruhe bewahrten und erst infolge thät -

kcher Angriffe auf Befehl mti der Waffe energisch und doch maßvoll

vorgjngen . ___________

Ausland .
* Frankreich . Trotz der Proklamirnng des allgemeinen

Aus st ander verlangen di « Kutscher in Paris das Ende des

KouflckttS
^ i ^ . Finanzmiuister erNärte in der Sknptschina ,

die Einnahmen des Staates im verfloffeuenJahre seien in¬

folge der traurigen politischen Verhältnisse , di « seit den « 13 . April

geherrscht haben , von 59 auf 53 Millionen zurückgesunken .

Au » Kunst und Kede « .

h . Frankfurter Opernhaus , 27 . Juni . Die vor zwei
Monaten erfolgreich hier aufgesührteu neapolitanischen Volkssccncn
- A Santa ßucia * 6on Coguetti wurden gestern Abend als zwei -

aktige Oper ( der TheateMttel nennt das Werk ein Melodram )
hier wiederum gegeben . Musikalischer Schöpfer ist Pira ntoni o
ToSka . Dar Gastspiel der beriihmten Italiener Gemma
Bellincioui und Roberto Stagno vermittelte uns die Be -

» aft mit der erwähnten Komposition , über welche sich , nach
en Eindruck , sagen läßt , daß sie , ohne eine Mascagnischc

Genialität zu verrathen , gefällig sich anhört , mit guter Kenntuiß
der Orchcsterwirkuugeu und des leicht Sangbaren geschrieben ist und
darum im Allgemeinen iuterrssirt . Ob dieses Interesse auch stich -

hält , wenn die Hauptpartieen von so vortrefflichen Künstlern , wie
es btt beiden Gäste sind , nicht gesungen und dargestellt werden , das läßt

sich heute schwer sagen . Thatsache ist , daß sich gestern Alles auf das

Künstlerpaar Bellincioni -Staguo konzentrirte , das aber auch eine solche
Vollendung bot , wie sie größer nicht in einer Bühnenwirkung erzielt
werden kann . Wie auch in der „ Cavalleria “ lixir Fran Bellincioui

mehr als unvergleichliche Darstellerin , Herr Stagno als Gesangs -

künstler wirksam . Da » Publikum wußte für seiue Begeisterung
kaum noch eine Grenze ; nach dem ersten Akte zählten wir sechs
Hervorrufe , nach dem zweiten Akte gaben wir das Zählen auf .
Man kann nicht warm genug einen Besuch der weiteren zwei Gast¬
barbietungen anempsehle « ; sie bieten m der That einen ganz außer -

ordentUchen Suustgenuß .

Aus Stadt und Kand .
Wiesbaden , 28 . Juni .

- o - Hafnach richt . Seine Hoheit Prinz Friedrich Karl

von Hessen und Gemahlin habe « sich heute Mittag um 12 Uhr

von hier zum Besuche Seiner König ! . Hoheit des Groß Herzogs
von Hessen nach Schloß Krauichstei « bei Darmstadt begeben . Die

Rückkehr von dort ist für morgen in Aussicht genommen .
= Dir Norbrsprrchrmg zu der am Freitag , den 30 . Juni ,

stattfindenden Stadtverordneten - Sitzung findet DonnerS -

fag,
)

btn 29 . Juni , Nachmittags 6 Uhr , im „ Nounmhof
"

( Damen -

- o - Stadt Ausschntz . Sitzung vom 28 . Juni . Vorsitzender :
Herr Bürgermeister Heß . Beisitzer : Herren Stadträthe Becke !
und Wagemann . Herr Leonhard Haßler hier will dir be¬

stehende beschränkteSchankwirthfchaft Ludwigstraße l,Ecke der Platter -

straße , weitcrführen . Diese Wirthschaft besteht seit 1867 , sie wurde uur
mit Ausnahme weniger Jahre und auch zuletzt in beschränkter Weise
geführt . Das Kouzeffionsgesuch des Herrn Haßler ist von der

Polizeibehörde auf Ablehnung begutachtet worden , weil ein

Bedürfniß nicht vorliege . Die Accise - Deputation hat int Gegensätze
lnerzu sich für die beschränkte Konzeffion ausgesprochen , der Stadt -

AnSschuß mußte aber bei dem Widerspruch der Polizeibehörde den

Gesnchsteller durch Vorbescheid abschlägig bescheiden . Aus die Klage
des Gesuchsteller » , die er im Wesentlichen damit begründete , daß es sich
hier um die äUeste Wirthschast im ganzen Stadttheil handelt , die längst
ihre Eristenzbercchtiguna erwiesen habe , erkannte der Stadt - Ausschuß
den Widerspruch der Polizeibehörde als unbegründet nnd ertheilte
dem Kläger die nachgesuchtc Konzession . Er erkannte an , daß sich
die fragliche Wirthschast seit 26 Jahren als lebensfähig crtvieseu habe .
— Herr Heinrich B i r ck hat um die Konzession zum unbeschränkten cv .
beschränkten Schankwirthschaftsbetrieb in dem von ihm gekauften ,
cjet eben noch im Rohbau befindlichen Hanse Oranieustraße 41
vom 1 . Oktober ab uachgesucht . Die Polizei hatte , fasern dir Räume den
Vorschriften entsprechend eingerichtet würden , keine Bedenken gegen die
KonzessionSerthellung . Die Accise - Tepntation hat im Gegensatz hierzu
das Gesuch auf Ablehnung begutachtet , weil für den fraglichen Sttaßen -

thell ein Bedürfniß nicht anerkannt werde » könne . Der Gcsuch -

steller hat wegen dieses Widerspruchs Klage erhoben , zu deren

Begründung er ausführt , daß es sich , da die jetzt von ihm be -
triwene Wirthschaft Albrcchtstraße 48 eingehen werde , nur nm eine

Uebertragimg der Konzeffion handle . Der Stadt - Ausschuß hat die
beantragte Erlanbiiiß zum Schankwirthschaftsbetrieb nicht erthcilt ,
und zwar im Wesentlichen deshalb , weil für den fraglichen , noch
meist unbebauten oder unbewohnten Straßentheil zur Zeit ein Be -

dürsniß nicht anerkannt werden könnte . .
— Da « amtliche Grgebniff der Ketchstag - KtichMah !

im II . nassauischen Wahlkreise wurde - heute Vormittag im Amts¬

zimmer des Königlichen Wahl - KommiffarS , Herrn LandrathS

GrafenMatufchka - Greiffenklau , festgestellt . Wahlberechtigt
waren 31,995 Personen , davon haben abgcstimmt 21,679 und

erhielt Herr Fabrikant Rudolph Koepp hier , der Kandidat

der freisinnigen Vereiiiigung , 11,870 , Herr Schreiner und

Cigarrenhändler Emil Fleischmann in Frankfurt , Sozial¬
demokrat , 9566 Stimmen . 243 Stimmen waren ungültig . Auf

Grund dieses Ergebnisses wurde Herr Rudolph Koepp als Reichs -

tagsabgeordneter für den II . nassauischen Wahlkreis proklamirt .
— Kurhaus . Auch morgen , Donnerstag , wird — wie auch

heute — das schwedische Äamen - GesangS - Sextett
Broh man n - Pöttinger in dem Abend - Konzerte int Kurgarten
Mitwirken . Das Programm wird ein vollständig neues sein . Ein
besonderes Eintrittsgeld wird auch diesmal nicht erhoben . Wir
machen darauf aufmerksam , daß ein weiteres Auftreten des vor¬
züglichen Ensembles , seiner anderweitigen Verpflichtungen wegen ,
nicht staitfiudet . — Am Sauistag dieser Woche findet Beunfon -
dansante statt .

— Die Ferien am hiesigen Königlichen Theater be¬
ginnen am 1. Juli und dauern bis zum 12 . August einschließlich .

— Poftverkehr . Den Packetsendungeu nach Rußland
dürfen verschlossene Briese nicht beigepackt werden . Findet sich btt
der zollamtlichen Abfertigung ei » verschlossener Brief in einem
Packet vor , so wird russischerseits ein Strafgeld von 2 Rubeln für
jedes Solotnik ( 4 Gramm ) eingezogen . — Die Versendmigr -
Bediugungeu nach Ren - Guiuea haben sich neuerdings günstiger
gestaltet , und zwar wie folgt : 1 ) frei bis Finschhafen , Friedrich -
Wilhelmhasen , Herbertshoh und StephanSort , über Bremen ober
Hamburg mittels Reichspostdampfers : bis 3 kg Mk . 5 , über
3 — 5 kg Mk . 7 , über 5 — 7 kg Mk . 9 , über 7 — 10 kg Mk . 11 , über
10 kg für jede » kg mehr Mk . 1 . Versicherungsgebühr für Werth -

sendungen bis Mk . 1000 — 5 pCt ., über Mk . 1000 — 4 pCt .,
mindestens jedoch Mk . 50 ; 2 ) frei bis Soerabaya ( Java ) über
Hamburg und Niederlande : bis 3 kg — Mk . 8 , über 3 — 5 kg
Mk . 10 , über 5 — 7 kg Mk . 13 , über 7 — 10 kg Mk . 16 , jedes kg
mehr Mk . 1 .20 . Verpcheriiugsgebühr von Ml . 100 — 1000 — Mk . 40 ,
über Mk . 1000 - 1500 = Mk . 50 , über Mk . 1500 = 3 pCt ., miudestcus
jedoch Mk . 50 .

— GifrnbahnverKehr . ES wird darauf aufmerksam gemacht ,
daß die alten Eisenbahn - Frachtbriefe nur noch bis znm
30 . d . M . Gültigkeit haben , vom 1 . Juli ab also nur noch die am
1 . Januar d . I . neu eiugeführteu Formulare abgenommen werden .
— Ein neuer Au sn ahm et ar if für Torfstreu und Torfmull
sowie für verschiedene Futtermittel bei Aufgabe von mindestens
10,060 Kilogramm ist erschienen . Derstlbe kann bei der Güter¬
abfertigung hierfelbst eingesehcii werden .

— Falsches Geld . In Mainz und Umgegend sind wiederum
falsche 50 - M a r k - S ch e i n e in Umlauf gesetzt . Dieselben ähneln den
echten derart , daß sie an den öffentficheu Kaffen , ja selbst bei der
Reichsbaukftell « unbeanstandet vereinnahmt wurden . Ein etwas
kräftigeres Papier imd ein ganz geringerer Grad dunkrlerer Färbung
sind die einzigen Erkenmingszeichen . Trotz eifriger polizeilicher
Nachforschungen hat man bis jetzt weder von den Verfertigern ,
noch von den Beransgebern der falschen Scheine die geringste Spur .

A Aus dwm Bundesamt für da « Krimathmopm wird
uns berichtet : Der bayrische Staalsangehönge Schreiner M . hatte
sich vagnbundirend in Hessen Herumgetrieben und war sodann im

Frühjahr 1889 auch nach Wiesbaden gewandert . Da er an
Lungentuberkulose litt, . wurde er vielfach in Krankenhäusern ver¬
pflegt , fo namentlich von Ende November 1888 bis Mitte Januar
1889 in Darmstadt , von Mitte Februar bis Anfang März 1889
in Oppenheim und in der zweiten Hälfte des März in Wiesbaden .
Auf Erstattung der durch diese Kur entstandenen Kosten klagte der
Ortsarmeuverband Wiesbaden sodauu gegen den Landarnieirverband
des Kreises Oppenheim mit der Behauptung , daß die Krankheit in
Wiesbaden nur eine Fortsetzung der in Oppenheim bereits vor¬
handen gewesenen Krankheit fei , es sich also um eineHülfsbedürftig -
feit handele , die zuerst im Bezirke des beklagten Landarmenverbandes
hervorgetreten sei . Der Provinzial - Ansschnß für Rheinhessen er¬
achtete zwar diese Annahme für begründet , erkannte aber gleichwohl
auf Abweisung der Klage , indem er davon anSgiug , daß die Krank¬
heit in Oppenheim wiederum nur eine Fortsetzung der Krankheit
in Darmstadt gewesen , mithin dort die Hülfsbedürftigkeit zuerst
lwrvoraetreteu sei und die Klage somit gegen den Landarmenverband
Darmstadt hätte gerichtet werden müffen . Gegen dieses Uriheil
legte Kläger mit Erfolg die Berufung ein . Das Bundesamt für
das Heimathwese » erkannt « am 24 . Juni er . auf Veriirtheüurig
nach dem Klageantrage , indem es begründend ansfiihrte : Ta
M . an einer unheilbaren Krankheit gelitten Habe , könne allerdings
ein Zweifel daran nicht bestehen , daß diese , wi « in Wiesbaden und
Oppenheim , so auch in Darmstadt und wohl auch früher schon vor¬
handen gewesen fei . Aber nicht darauf komme eS an , sondern vielmehr
darauf , ob M . während dieser ganzen Zett ununterbrochen hüls » -

irern

gebracht . ------ ---- ----------- „ ------ . .
sieben Wochen lang so bleibt , wie es an jene « T
darf man mit den zu erwartenden WitterungSverh ------ . . . . „ —
sein . Etwas Regen , etwas Soiinenschetn , im klebrigen aber eine

ziemlich hohe Temperatur — das war die Signatur der Sieben¬

schläfer . Wenn auch nach der langen Dürre Raffe noch immer sehr
erwünscht sein muß , so wird man doch di « Aussicht , daß «S noch ■;

sieben Wochen regnen werde , nun gern entbehren .

genügen .
— Die Siebenschläfer haben uns gestern nur wenig Regen ;'
acht . Wenn also die Bauernregel Recht behält , baß da « Wetter ].. ....... ‘ '

gewesen, dann J

— Krankenkaffrmves »« . Wie der „ Reichs -Anzeiger
' ' melket ,

ist den nachbenannten Krankeukaffen : 1 ) der Allgemeinen Unter «
stützuiigskasse „ Kameradschaft

"
für Krankheit » - und Sterbefall zu

Snlzbach ( E . H .) , 2 ) der Krankeukasse für Frauen und
Jungfrauen zu Wiesbaden (E . H .) , 3 ) derGeselleu -Kranken -
und Sterbekafle zu Usingen ( E . H .) , 4 ) der Allgemeinen Männer -
Krankenkasse „ Eintracht

"
(E . H .) z » Flörsheim a . M ., 5 ) der All¬

gemeinen Unterstützung «- und Krankenkasse ( E . H .) zu Eppsteni im
Taunus , 6 ) dem Uuterftützungsverein zu Dotzheim ( E . H .) , 7 ) der
Kranken - und Sterbekaffe zu Seulberg ( E . H .) , 8 ) der Kranken -
und Sterbekaffe zu Nassau ( E . H .), 9 ) der Kranken - und Sterbe - -

kaffe (E . H .) zu Heßloch auf Grund de » § 75a de » Kranken « . -

Versicherungsgesetzes in der Fassung des Gesetzes vom 10 . April 1892 ’

die Bescheinigung ausgestellt worden , daß fit . vorbehaltlich der

Höhe des Krankengeldes , den Anforderungen or » § 75 a . a . D .

— Westlicher Serirksverein . In der gestrigen ersten

Sitzung oes GesammworstandeS vom tvestlicheu Bezirksverem sand
die Beamtenwahl statt . Einstimmig wurde Herr Fabnkbefitzer ;
I . I . Heide als erster Vorsitzender und Herr Hoftath Dr . C .

Sch mitt als deffeu Stellvertteter aewähll . Zu Schriftführern 1

wurden Herr Bauunternehmer H . Ecker ! in und zu deffen Stell - s
Vertreter Herr Profeffor Dr . Kühn bestimmt . Kaffenwart wurde .
Herr Postfekretar a . D . Walther . In die Agitations - Konnmsston
wurden gewählt die Herren Major Freiherr v . Mal aper t -

NenfVille , Schremermeister C . Müller , Schremerweister
Momberaer , Postsekretär Walther . Archftekt Reichw « in
und Schloffernisster Stamm . Die Vorstandssitzungen sollen
wöchentlich , größere VereinSversammlungen monatlich einmal
und zwar abwechselnd in den verschiedenen WirthschoftS -

lokalm der westlich gelegenen Stadttheile abgehalten
werden . Jedes Vorstandsmitglied hat sich verpflichtet , Wünsche
der Mitglieder enigegenzuuehnien und diese behufs Prüfung
auf ihre Berechtigung und entsprechender Weitervertretung
durch den Verein zum Vortrag zu bringen . Im Allgemeinen
empfiehlt es sich , berechtigte Beschwerden in öffentlichen städttfchen :

Angelegenheiten , insbesondere solche an » den Ouartteren und der

Umgebung der westlichen Bezirke , an den Vorsitzenden , Herrn
I . I . Heide , Lahnstraße 2 , oder an den Schriftführer , Herrn
H . Eckerlin , Weftendstraße 20 , zu richten . Die Ättgliedskarten
werden in den nächsten Tagen zur Ausgabe gelangen . Die Em - :

ladungen zu den Vorstaiidssitzmigen erfolgen direkt , diejenigen zu
den allgemeinen (Moiiatrversaiumlungen ) durch Bekanntmachung ue

Anzeigentheil der hiesigen Blätter .
= Todesfall . Heute Morgen stach Herr Rentner und

Stadtrath a . D . Dr . Weidenbusch nach längerem Kranksein
In früheren Jahren besaß der Verstorbene hier eine Fabnl
chemischer Produkte unter der Firma „ Weidenbusch u . Eo . @r

hatte allezeit ein reges Interesse für öffentliche Angelegenheiten ,
war bis zur Einführung der Städtevrdnmig Mitglied des Bürger »

Ausschusses und wurde alsdann als Stavtrath in den Magistrat
gewählt , aus welchem er kürzlich wegen zunehmender Kränchen

bedürftig gewesen sei . Das aber sei zu verneinen . Nach dem Ergebnis tz
der Beweisaufnahme sei vielmehr al « festgestellt anzusehen , daß M . L
bei feiner Entlassung ans Darmstadt so weit gebessert gewesen fei

'

daß er wieder al « erwerbsfähig und damit ferne Hülfsbedürftigkeit
als unterbrochen anzusehen war . — Ein ähnlicher Thatbestarid lag |
einer Klage zu Grunde , die der Ortsarmenverband Wiesbaden gegen
den Landarmenverband des Württembergischen Neckarkreiser an » ’

gestellt hatte . E » handelte sich hier nm einen landarmen Gärtner 1
A „ der , gleichfalls an Lungentuberkulose leidend , nach seiner wi

‘

April 1890 erfolgten Entlassung aus dem Gerichtsgesäugiiiß der
Reihe nach die Kranknihäufer in Bonn , Mainz , Darmstadt , Cann¬
statt , Pforzheim und Wiesbaden besucht hat . Auch hier stand die
Frage sur Entscheidung , ob es sich um einen Fall fortgesetzter Hälft , i
oebürftigfeit handele , und wo eventuell dieselbe zuerst hervorgetreten
fei . Der Armenverband Wiesbaden hatte den Neckarkreis für -
erstattungspflichtig erachtet , weil er von der Annahme ausging , daß 5
vorher eine wesentliche Besserung des A . eingetreten sei , so daß et -
es ohne längeren Aufenthalt von Darmstadt bis Cannstatt aus -
gehalten hätte , während nach seiner Entlassung von dort er dauernd
hulfsbedürstig geblieben sei . Der Verwaltungsgerichtshof z«
Stuttgart wies den Kläger ab , weil nicht erwiesen sei , daß die in '

Cannstatt hervorgetreteue Hülfsbedürftigkeit ununterbrochen bis zm
Verpflegung in Wiesbaden gedauert habe . Dieses Urtheil wurde
von dem Bundesamt für das Heimathwesen am 24 . Juni er . j
bestätigt , jedoch aus dem entgegengesetzten Grunde . Der Gerichtshof 1
schloß .nämlich : aus ben Aussagen der verschiedenen Aerzte , daß A .
sich bereits in einem so vorgeschrittenen Stadium der Krankheit J
befunden habe , daß von Erwerbsfähigkeit längst nicht mehr die
Rede sein könne . Es sei daher anzunehmen , daß die Hülssbedürstig -
keit nicht erst in Cannstatt hervorgetreten fei , sondern schon früher
bestanden habe , und es fei Sache des Klägers , den verpflichteten
Landarmenverband zu ermitteln .

( Fortsetzung .) Nachdruck verboten .

Sormrnderg und seine Sladteechle .

( Eigener Aufsatz für das „ Wiesbadener Tagblatt
"

.)

BonSchüler .

Dir Gebäude der Burg wurde » damals so gelheilt , daß
Nassan - Weilburg das alte Haus erhielt , worin der große
Thurm , die hohe Warte , steht ; dann unter der Treppe einen

Pferdestall , darauf ein Speicher , und einen Theil des Hofes
daran , sodann dem Uhrthurm gegenüber einen Diehhof
sammt Scheuer und Stallung . Nassau - Wiesbaden aber kam

in den Besitz der niedriger gelegenen Gebäude von der

Schloßpforte ar . bis an die große Treppe , als da waren :

ein Wohnhaus am Urchmm , die Gebäude und Plätze an

ber Mauer hinauf und die Scheune an der Schloßpforte .

Nach Gebäude - und Immobilien - Inventaren , die der naffau -

weilburgische Burggraf und Kellerer Andreas Kamberger 1527

Md 1554 aufstellte , waren in dem weilburgischen Wohn -

Hanfe an Räumlichkeiten vorhanden : ein Herrengemach mit

einer Kammer , in denen zwei Betten , ein mit buntem Tuch

belegter Tisch , einige hölzerne Stühle , ^ roei alte Sitzbänke
und eine Brandkiste aufgestellt waren ; eine Nciterkammer ,

ausgestattet mit zwei Betten ; die Kapelle , die Uhrkammer
mit einem Bett , das vomKellerer bewohnte alte Gemach mit

zwei Betten und einer Bank , die Söllerkammer . mit einem

Himmelbett , ein kleines Stübchen mit Kammer auf dem

Söller , Küche und Backstube . Auf dem Söller . waren

drei große messingene und acht kleinere eiserne
^

Hakenbüchsen

aufgcpflanzt . Ten Naffau - Wiesbadenschen schlvßbau be¬

wohnte in jener Zeit Graf Philipp der Jungherr selbst ; er

starb hier am 3 . Januar 1566 .

Die Herrlichkeit von Schloß und Flecken Sonnenberg
Bar damals schon im Niedergang begriffen . Zu Beginn des

g
'
. Jahrhmtderts wurden die Schloßgebäude bereits un¬

wohnbar ; 1610 will Philipp Beller von Sonnenberg sich

im „ Bandweidengarien " anbauen und dabei das Holz von

„ zwei verfallenen Schloßgebüuden " verwenden . Die Kriege
des 17 . Jahrhunderts trugen zur Destruktion der Stein¬

bauten und Umwehrungen das Ihre bei , und endlich benutzte
jeder Baulustige Sonnenbergs das Material , das ihm am

nächsten lag , bis im Jahre 1816 Herzog Wilhelm verfügte ,
daß von der Ruine kein Stein mehr genommen werben dürfe .

Dieser pietätvolle Fürst war es auch , der nachher Mittel

gewährte für die Anlage bequemer Wege , schattiger Au -

pflanzungen und bauschiger Ruheplätze , der in der Person
des Christian Dörr von Sonnenberg , einem alten Jäger -

Trompeter , einen Aufseher über das noch Vorhandene und

Neugeschaffene bestellte , 1830 die Treppe znm Thurm und

das Geländer um denselben Herstellen und ein Zimmer
über dem Verließ als Unterschlupf bei schlechten : Wetter

einrichten ließ . Altctthnms - und Vcrschönerm '.gsvcrein
sowie die Verwaltung des Kurhauses und der Spiel¬
gesellschaften trugen dann nach Aufdeckung des Rambacher
Kastells 1858 fg . weiter dazu bei , nm jene schönen Punkte
zu vielbesuchteii werden zu laffen .

Angesehene Adelsgeschlechter , wie die von Sonnenberg ,
die Hude v . Sonnenberg , die v . Nassau , v . Stein ,
v . Heymershausen , v . Frauenstrin , v . Lindau , v . Mendorf
u . a . m . , hatten ihre Vertreter zu den Burgmannen in

Sonnenberg entsandt ; doch auch die einst stolzen Burg¬
und Adelssitze verfielen dem Zahn der Zeit . Was noch

übrig geblieben , ging auf die eine oder die andere Weise
in bürgerliche Hände über , denen von den einstigen Burg¬
mannsfreiheiten schließlich nur die Benennung blieb . So

hatte Diemch Hud v . Sonnenberg , der Letzte seines
Stammes , 1467 den Kellerer Bernhard Brünsbächer von

Braunfels für treue Dienste , die er und seine Ehefrau
Margarethe von Engelstadt ihm geleistet , mit einer Hofstatt
bei der Motte an der Thalmauer beschenkt , die Graf
Philipp von Naffau - Saarbrücken als Edelsitz anerkannt

und mit Burgmannsfreiheit beliehen hatte . 1529 tritt aß

Besitzer dieses Freihofes Ludwig Holstain von Kelbra mit

der Klage auf , daß man ihm seine Freiheiten ,

wenn nicht gar den Hof selbst , entziehen wolle .

1548 erhält der Naffau - Wiesbadeusche Kellerer und

Burggraf Jakob Post die Burgmannsfreiheit auf
ein Haus im Durgvorhof , das einst EigeuthuN
der Gebrüder Johann und Quirin von Naffau gewesen war .

Die Rechte des p . Post waren persönliche , nicht erbliche .

Seine Güter gingen durch Verheirathung seiner Tochter
Klara mit Emmerich Seelgen an diesen und von ihm an

Johann Philipp Seelgen über , der als nassauischer Beamter

hi Bockenheim in der Grafschaft Saarwerden stationirt war ,

als letztere 1629 dem Herzog von Lothringen zugesproche «

wurde . Er zog nun nach Sonnenberg und erlangte für die

bei dem Umzuge erlittenen Verluste 1632 von dem Grafen
Johannes zu Nassau - Idstein die Burgmaunsfreiheit seines
Vorfahren wieder . Weil er aber 1635 , gelegentlich der Be¬

sitznahme der Herrschaft Wiesbaden sammt der Hälfte von !

Sonnenberg durch Kurmainz , in kurmainzische Dienste über -

trat , ging er nach der Rückkehr des Grafen Johannes auS

dem Exil seiner Vorrechte verlustig . Erst sein Sohn Jo »

Hann Heinrich Seelgen erwirkte sich 1656 wieder die Be - ;■

freinug von bürgerlichen Lasten ans HauL , Hof und achtzig
Morgen Land . — Den Viehhof der Adeligen vo « Nassau
hatte 1561 ein Arnold Noll erkauft , dort ein Wohnhaus
aufgerichtet und darauf 1562 die Freiheit von bürgerliche »

Lasten erlangt . Das Hans war später im Besitze der Familtt
Molufritz . — Ein Ernst Casimir Beller , der 1671 Nassau »

weilburgischer Amtmann zu Sonnenberg war , besaß a $

Freigüter einen Hvfraitheplatz am Schloßberg , „ wo dük ;

steinerne Haus gestanden "
, einen zweiten Hofraitheplatz a »

der Thalmauer und einen Kellerplatz neben der Kirche . 3 * |
Jahre 1688 verkauften die Bellerschen Erben ben „ Band * -

weiden - und Jungferngarten ' an den Amtmann Graf
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unbrauchbar « Landstrich könnte in ergiebiger Weise auSgcnutzt
werden , wenn nian sich als Futterpflanze des Baumes bediente ,
der noch Existenzmittel findet , wo die andern Gewächse nicht mehr
fortkommen .

Neben den Bäunien kommen für gewisse Gegenden noch andere
Holzpflauzen als Futterlirferanten in Betracht . Im Anfang dieses
Monats kam in der Pariser Akademie eine Schrift von A . Muutz ,
einem der tüchtigsten französischen Agrikulturchemiker , zur Verlesung ,
die auf die große Bedeutung der Weiublätter für die Viehfütteniug
aufmerksam macht . Zur Zeit giebt es nur wenjge Weinbauer , die
nach der Traubenlese die Blätter von den Schafe » abweide » loste » ,
und doch ist dies nach Müntz

' Beobachtungen , wenigstens ün Sude «
Frankreichs , den Reben durchaus nicht schädlich . Im Norden aller¬
dings , wo sich die Holzbildung an den Stöcken zuweilen etwas ver¬
zögert , muß der Zeitpunkt der Blattcrute mit einiger Vorsicht aus -
gewählt werden . Muntz berechnet , daß ein Hektar Weinland eine
Blalternte geben kann , die einem Hcuschnitt von derselben Fläche
Wieseuland glcichkomiut , und daß die Gesammtmcnge der in
Frankreich zu erntenden Weiublätter 40 Millionen Centncrn Heu
gleichkomiue . Auch für das deutsche Wcingebict würde , vorzüglich
in diesem schlimmen Jahre , die Nutzung der Nebenblätter als Bich¬
futter , soweit dieselbe nicht bereits geübt wird , in Erwägung zu
ziehen sein .

' ■ ■ ■ > ' » ,ai -'

Kehle Nachrichten .

Conti nental - Te legra phkn - Coui pag ule .

Krrllit , 28 . Juni . Die , Voss . Ztg .
"

hört , eine Anzahl ber
Mitglieder des neuen Reichstags werde geltend machen , daß die
Militä r - Vorlage trotz der im Großen und Ganzen festgchaltcneu
Form des Antrages Hueue einige neue wichtige Punkte enthalte , die
ohne kommissarische Berathung nicht zu erledigen seien . Die
Sessions - Dauer dürfte alsdann 4 Wochen betragen .

Dcp - lchrnbilrra » Herold .

Kerlin , 28 . Juni . Dem Bundesrath geht ein Antrag über
einen Gesctzetitwurf , betreffend Gewährung von Unterstützungen an
Invaliden aus den Kriegen vor 1670 zu , um deren Hinier -
blicbene mit benen aus dem Kriege 1870/71 gleichzustellen .

Main , 28 . Jnni . In Mandosie ( Nord - Italien ) brachte ein
Mann seine Eltern , zwei Brüder und zwei
Schwestern um und floh , mit einem falschen Paß versehen , nach
dem Ausland .

Trlrgraphenbürlau Hirsch .

Varl « , 28 . Juni . Die „ Cocarde " schreibt triumphirend , Norton
erbringe den Beweis , daß Lord Dnfferiu bei der Anfertigung der viel¬

genannten Aktenstücke beteiligt gewesen sei .
Malta , 28 . Juni . Der britische Dampfer „ Widdiiigton

"
ist

mit fünf cholerakranken Matrosen hierher zurückgckehrt .
Nenr - Uork , 28 . Juni . Verheerende Waldbrände

werden niu Colorado gemeldet . Verschiedene Städte schweben
in größter Gefahr , ebenfalls ein Raub der Flammen zu tverden .

«msscheiden mußte . In verschiedenen Vereinen zählte Herr
,® r . Weideubusch zu den Vorständen , in denen man seine uin -

kaffenden Kenntnisse und seine große Arbeitskraft sicherlich ver -

« ttfltn wird . Herr Dr . Weidenbusch war am 7 . November 1821 zu
Darmstadt geboren .

- o - Militärische « . Das hiesige 1 . Bataillon des Füsilier -

Regiments v . Gersdorff ( Hess.) No . 80 wird am 23 . August zu dem

Herb st manöver ausrucken . Demselben geht das Reg im ents -

tzxercire » voraus , welches vom W . August bis 2 . September
bei Preungesheim , unweit Frankfurt a . M ., abgehalten wird .
Anschließend daran findet daselbst auch das Brigade - Ex erciren

statt . Die Brigade - - Manöver zwischen dem 80 . und 81 .
Kegiment werden vom 11 .— 15 . September in der Gegend zwischen
Soden und Nicder -Wöllstadt uud die den Schluß bildenden
Divisions - Manöver zwischen Staden , Homburg v . d . H . und
Mlcköbek abgehaltcu . Das Bataillon wird am 23 . September mit
bet Eisenbahn wieder hierher zurückkehren . — Die hier garnisonireude
2 . Abtheiliing des Nass . Feld - Artillerie - Regiments No . 27 rückt erst
am 4 . September zu dem Manöver aus und khrt am 25 . September
hierher zurück .

— Grfseutliche Arbriterversammlnug . Der „ Christliche
Arbeiterverein " hält seine nächste Versammlung in Dotzheim , „ Gast¬
haus zum Hirsch

"
, am Doinierstag , den 29 . Jnni , Abends 9 Uhr ,

ab . Tagesordnung : 1) die Ursachen der Sozialdemokratie uud ihre
f Neber Windung ; 2 ) freie Diskussion . Gäste sind willkommen .

— Ausgestellt find im Schaukasten des Hofphotographen
6 . H . Schiffer , Taunukstraße 2a , sehr hübsche Photographieerr von
» nserer beliebten Mignon - Darstellerin , Fräul . Brodmann . Die -

selven falle » besonders auf durch gute Pose uud feil « Ausführung .

— Wiesbaden , 28 . Juni . Das „ Militärwochenblatt
" meldet :

Assistenzarzt 2 . Kl . der Res . Dr . Gerwin vom Landw .-Bezirk
kOverlahnstein zum Assistenzarzt 1 . Kl . befördert ; Stabsarzt der
. Landw . 1 . Aufgebots Dr . Becker vom Laudw .-Bezirk Wiesbaden

mit seiner bisherigen Uniform der Abschied bewilligt .
* Laugenschn -albach , 27 . Juni . Die Wahl der Stadt -

j verordneten der zweiten Abtheiluug und diejenige der ersten
; Abtheiluug fand heute statt . Gewählt wurden in der zweiten Ab¬

theiluug die Herren Karl Baltzer , August Bester , Friedrich Bester ,
| Emanuel Hamburger , Friedrich Heunemaun , Karl Wcsterburger

» nd in der ersten Abtheiluug die Herren Dr . Genth , Gustav
l Herbster , Adolph Iah » , Rechnuugsrath Leitz , Jakob Pfeifer uud
- Matth . Möller .

( ? ) Tau » « « , 27 . Jnni . Der au dem Bau der katho¬
lischen Kirche zu Schmitten beschäftigte Maurermeister Junker ans
Schwickershausen stürzte von dem ca . 12 Meter hohen Gerüste
ab , brach beide Beide und erlitt so erhebliche innere Verletzungen ,

; baß der Tod alsbald eintrat . Der 57 Jahre alte Mann hinterlaßt
eine zahlreich Familie .

- r - Niedernhausen , 27 . Juni . Der Metzger Meuke von
: hier , der vorige » Herbst verhaftet Ivurde und längere Zeit iu Fratik -

kipirt in Untersuchungshaft saß , tveil er im Verdachte stand , mit
Falschmünzern in Verbindung gestanden zu haben , ist ans seiner

: Haft entlassen worden und gestern Abend wieder bei de » Seiuigen
ä

dahier eingetroffen .
* Limburg , 26 . Juni . Aus Wildungen wird dem „ Raff .

Bote "
geschrieben : „ Die gegen Ende der vorvorigen Woche ein -

£ getretene Besserung der Gesnndheitrverhältuifse unseres Herrn
Bi schoss hat leider nicht angeholten , sondern seit drei Tagen
wieder einer größeren Krästeabnahme Platz gemacht . Zwar find
fett dem 21 . Juni die Schmerzen ziemlich verschwunden ; es fehlt
« ur die Wiedergewinnung der physischen Kraft , um eine wirkliche
Besserung koiistatiren zu köuuen . Unter diesen Verhältnissen ist die
Vornahme einer Operation nicht wünschenswerlh , auch nicht rath -
fcnn , es dürfte vielmehr eine Rückkehr des Hochwürdigsten Herrn
TO Kürze bevor stehen , ttnt sich in Limburg der häuslichen Pflege
» nzuvertrauen und die Herstellung feinet Kräfte abzuwarten , um
bann das Nothwcndige mit Aussicht auf guten Erfolg zu unter -

vehmcii .
"

(? ) Flörsheim a . W -. 27 . Juni . Auf der Taunuscifeubahn
« eignete sich dieser Tage ein drolliges Stückchen . Ei » hiesiger
Zimmermann Hütte aus dem Viehmarkte in Frankfurt ztvei Ferkel
zum Preise von 56 Mark gekauft uud dieselben , in einen Korb ver¬
packt , zur Bahn gegeben . Die Fahrt mochte den Thierchen wohl zn
langweilig werde » , denn in der Nähe der Haltestelle Eddersheim
entschlüpften sie ihrem Gewahrsam , kollerten zum Wagen heraus
und liefen räs Feld . Der Eigeulhümer war nicht wenig überrascht ,
als er aus der hiesigen Station die Schweinchen ausladen wollte
« nd den Korb len fand .

* Königstein , 27 . Jnni . Ihre Königliche Hoheit die Groß¬
herzogin von Luxemburg trifft int Laufe dieser Woche noch
für einige Zeit in Königstein ein .

* Frankfurt , 27 . Junt . Das ans dem „ Fa II Jäger
" be¬

kannte Fräulein Gerlofs mußte am Freitag im städtischen
Kraitkenhause eine innere Operation überstehen , der Ausgang der
Tod der Patientin war .

cf Eastel , 27 . Juni . Während der vorigen Woche fand bei
dein hiesigen Proviuzial - Schulkollegium unter Vorsitz der Herrn
Provinzial - Schnlrath Kannegießer die erste diesjährige Prüfung
oet Rektoren statt , an welcher eine große Anzahl auswärtiger
Lhrer tdeiluahm . Es bestanden die Prüfung n . A . die Herren :
Laplan Flügel -Limburg und Seminarlehrer Mayboch -Monlabaur .
— In dem angrenzenden Wehlheiden hat sich gestern ein

trauriger Unglücksfall zugetragen . Ein 13 -jähriges Mädchen
hatte bei

'
anderer Leute Kindern die Wartung übernommen , um

ihren alten , kranken Vater unterstützen zu können . Die Eltern waren
des Nachts abwesend und das Kind mit den beiden Kindern von wenigen
Jahren allein int Haufe . Nachts wird das kleine Kind unruhig ,
das Mädchen steht auf , um ihm etwas zu trinken zu geben , und
zündet die Petroleumlampe an . Als es mit derselben int Zimmer
auf - und abgeht , stößt ein Windstoß ein Fenster auf , die Flamme
wird nach innen geschlagen , die Lampe cxplodirt , und das unglück¬
liche Mädchen steht sofort über und über in Flammen . In seiner
Todesangst läuft dasselbe die Treppe hinunter , nm aus dem

Hause zu fliehen , allein die Hausthür ist verschlossen und Niemand
im Hause ; es stürzt also wieder die Treppe hinauf zu bett
schreienden Kindern , fällt auf dem Flur zu Boden und brennt am
ganzen Körper lichterloh ; denn bis auf das Hülfegeschrei die Nach¬
barn aus den Betten eilen und in das Haus dringen , vergeht
geraume Zeit . Das Mädchen war inWifcheu am ganzen Körper
wie gebraten und verstarb nach einigen Stunden unter unsäglichen
Qualen .

* Malus , 27 . Juni . Der seit einigen Tagen andauernde
Regelt hat die Hoffnung der Laudwirthe wieder aufs Neue be¬
lebt , der Massenverkauf des Viehes in den Ortschaften zu Schleuder¬
preisen hat wesentlich abgenommen . Auf dem hiesigen Äiehhof
find die Preise für Schlachtvieh sogar bedeutend gestiegen .

Danmblatter als Fuller .

Aus Süddeutschland wurde gemeldet , daß angesichts des außer¬
ordentlichen Futtermangels die Abgabe von Baumblättern au die
Viehbesitzer bevorstäiide . Diese Maßregtt findet hoffentlich auch
a » de tswo Nachahmung , umsomehr , als die Baumblätter , wieA . CH .
Girard in Paris kürzlich durch niufaffende Untersuchungen nach -

getoiefen hat , ein ganz vorzügliches Viehfutter abgeben . Eiuen ein¬
gehenden Bericht über diese wichtige Abhandlung bringt die eben
ntiegegebenc Nummer 26 der „ Naturwissenschaftlichen Rundschau

"
.

Danach hat der französische Forscher ermittelt , daß die Baumblätter
hiusichtlich ihres Gehaltes an Nährstoffen säintätlichen bei uns ge¬
bauten Futterpflanzen weit überlegen stnd . Außerdem ergaben die
au einem Schafe vorgenommenen Fütteruugsverstlche , daß die Ver¬
daulichkeit der in den Blättern enthaltenen Nährstoffe , einschließlich
der Cellulose , ganz vorzüglich ist . Dieses Ergebniß darf auch auf
die andern Hausthierc übertrage » werden , da Pferde , Schweine ,
Rinder und Ziege » sehr gern Blätternahrung an nehmen und sie
überdies in einigen Gegenden regelmäßig erhalten . Schädliche Eiu -
flüffe übt sie nicht auf die Thiere aus , und auch die Menge und
Zusammensetzung der Milch erleide » durch sic keine merkliche Ver -
äuberung ; allerdings erlangt die Milch der mit Blättern ernährten
Kühe und Ziegen eine » eigenthümlichen „ Grün " - Gefchmack , was
ihre Verkäuflichkeit etwas beeinträchtige » dürste . Nur sehr junge
Blätter sind den Thieren uachtheilig ; aber solche kommen auch für
die Praxis nicht in Betracht , da die Blätter - Ernte im Frühjahr
nur wenig ergiebig wäre und man den Baum zu einem sichern und
rasche » Tode veriirtheileu würde , wenn man ihn feiner Blätter ,
d . h . seiner Eruähruugs - uud Athmuugsorgaue zu einer Zeit be¬
rauben wollte , wo er ihrer am meisten bebarf ;

Bei hohen Bäume » tväre die Eiitsammlttng der Blätter » atür -
lich schtoierig und kostspielig . Am leichtesten ist sie beim Kopfholz
( Bäumen , deren Spitze abgeschuitten ist ) und an den ans Baum¬
stümpfen entspringenden Trieben . Blätter , die sich nach Eintritt
des ersten Herbstfrostes vom Baume abgelöst haben , sind nicht mehr
als Viehfutter verwendbar , beim sie werden von bett Thiere » ver¬
schmäht . Dagegen hatten die Versuche mit künstlich getrockneten
Blättern sehr günstige Ergebnisse ; cs zeigte sich , daß das Blätterheu
etwa gletchwerthig ist mit dem Heu von Klee ober Luzernen .

Den höchsten Nährwerth unter allen Baumblättern haben die
Blätter der Akazie ( Robinia Pseudacacia ) , die sowohl an Nähr¬
stoffgehalt wie an Verdaulichkeit ein so Hochwerthiges Futterkraut
toi « die grüne Luzerne weit übertreffen . Die Wichtigkeit bet Akazie
als Futterpflanze ist umfo größer , als sie bekanntlich sehr reichlich
Blätter hervorbringt und diese von sämmtlichen Thieren sehr gern
gefreffen werden . Es kommt noch hinzu , daß dieser Baum , da er

zu den Leguminosen gehört , wahrscheinlich auch wie diese den freien
Stickstoff der Luft zu feiner Ernährung zu verwerthen im Staube
ist , eine Fähigkeit , die nach unseren bisherigen Kenntniffen den
anbereu Pflanze » abgeht . Würde man dürre Stelle » , Abhänge und
andere unbebaute Landstriche mit Akazien bepflanzen , so könnten
dadurch gewaltige Mengen an Viehfutter gewonnen werden . Ein
großer U

'
ebelstaud sind nur die Dornen des Baumes , die das Ein -

sammeln der Blatter erschweren . Da es dornenlose Arten der

Akazie giebt , so wäre es wünschenkwerth , daß damit Anbanversuche
gemacht würden . Im Uebrigen macht Girard Vorschläge , wie man
bequem die Akazieublätter einsam »» !» könnte .

Bei der großen Wichtigkeit der Laubblätter für die Ernährung
des Baumes und für die Holzbilbung wird man unter gewöhn¬
lichen Zeitverhältuiffen auf Seiten der Forstmänner wenig geneigt
fein , irgend beträchtliche Laubmeugeu für latidwirthschastlicheZwecke
abzugebe » . Der Latidmaun aber wird gern einen Theil der Holz¬
ausbeute zu Guusten der Vermehrung feiner Futtermittel opfern ,
und er könnte dies ohne Beeinträchtigung der Forfstvirthschast ,
wenn überall an den zahlreichen Wiesen - und Äachrändern auf
fumpsigem und ödem Gelände Bäume , vorzüglich Kopfholz , ge¬
zogen würden . Mancher arme und für die Futtererzeugung

Geldmarkt .
Juli - Course .

ConrSbericht der Fraukfitrter Börse vom 28 . Jnni ,
Nachmittags 12V - Uhr . Credit - Aesie » 282 — V«, Diseonto -Commaudit -

Antheile 184 .70 , Dresdener Bank — , Darmstädter Bank — ,
Berliner Haiidels - Gesellschaft — .— , Portugiese » — .— , Sombarbett
897s , Gottharddahn - Actien 159 .40 , Rorbost 109 .40 , Union
73 .60 , Laiirahütte -Aefieii 99 .— , Gelsenkirchener BergwerkS -Actien
128 .— , Bochumer 118 .— , Harpener 120 .10 , Central 116 .90 ,
6 - proze » tige Mexikaner 65 .50 — 64 .30 , 3- prozeutige Mexikaner 20 . . J .
Tendenz : ziemlich fest . Mexikaner matt . Lombarden - Wochen -

Emnahme + 54,000 fl .
Berlin , 28 . Juni . ( Anfangs -Course .) Discouto - Commüudik -

Anheile — , Russische Noten 215 .20 .
Wien , 28 . Jnni . (Sorborfe .) Oesterreichische Credib -Aetie »

340 .75 , Staatsbahn - Actien 306 .87 , Lombarden 105 .20 . Tendenz :

ziemlich fest .

Masserstands - Nachrlchte « .
A Main ? , 28 . Juni . Fahrpegel : Vormittags 1 m 74 cm

gegen 1 m 67 cm am gestrigen Vormittag .

Redaktionelle Einsendungen stnd , zur Vermeidung
von Berzögenutge « , niemals an die Adresse eine -
Redakteurs , sondern stets an die „ Redaktion deS
Wiesdadener Tagblatt " zu richte « . Mannskriptr stnd
nur ans einer Seite zu beschreibe « . Für die Rücksendung
unverlangter Beiträge übernimmt di « Redaktion keinerlei
Gewähr .

Geschäftliches .

Dis erste und älteste , Bodega
“ - Firma a . d . Cjpntincnt

ist nur The Continental Bodega Company deren Port - ,
Sherry - , Madeira - & c . Weine in Preis und ' Qualität ohne
Coneurrenz sind ! Depdt für Wiesbaden : Georg Bikefier

Die heutige Abend - Ausgabe umfaßt 6 Seiten .

Schulz mne . . ( Schluß folgt .)

Wiesbaden . — Das riiterschaftliche Gut Derer vom Stellt |
wer Ende des 17 . Jahrhunderts von dcni Grafen Georg
August Samuel erkauft und 1685 an den Idsteiner Kanzlci -

« reklor Johann Georg Graf überlasten worden ; schnell
hintereinander hatten es die v . Cawprich , v . Lindau , v . Nor¬

man » , v . Streitwitz , dann für längere Zeit die Familie

Zmn Grdiichtmß des Professors A « g . Spieß .

( Eigenes Feuilleton f . b . „ Wiesb . Tagblatt
"

.)

Der am 26 . Juni hier in hohem Mer verstorbene Professor
August Spieß , Ghmuasial -Dire .ktor a . D ., wird nicht bloß bei
feinen zahlreiche » Schulern und Schülermueu in ehrenvollem An¬
denken bleibe » , fouderu er hat sich auch in Weiteren Kreisen des
Publikums bet Viele » , die ihn nicht persönlich tonnten , durch seine
Schriften ein ehrendes Gedachtniß gesichert . Wir brauchen nicht
von dem in Gemeinschaft mit seinem Bruder , dem früh verstorbenen
Professor Friedrich Spieß , herausgesebeue » Lescb » ch für
Höhere Schulen zu reden , da dieses noch in verschiedenen Lehr¬
anstalten in beständigem Gebrauch ist . ES wftd auch noch manchen
alten Wiesbadenern in lebhafter Erinnerung fein , daß Herr Pro¬
fessor Spieß zur Zeit , als er noch am hiesigen Gelehrten -

Gymuasium tbätig war , vor feiner Berufung znm Eymnasial -
Dlrektor in Dillenburg , im Winter 1852 53 hur einen Cyklus
von Vorträgen über Goethes Leben und Dichtungen hielt ,
welche zahlreich besucht und mit warmem Beifall ausgenommen wurden .
Zu einem späteren Winter folgte darauf eine Reihe von Vorträgen
aber Schiller und seine Werke . Auf Wunsch vieler Zuhörer
ließ der Redner diese Vorträge nachher gesammelt in Buchform er¬
scheinen . Er spricht in der Vorrede au « , daß er , den vielen um¬
fassenderen und gründlicheren Werken unserer überreichen Klasfiker -
Siiteratur gegenüber , sich nicht an die Kenner wende , fonbern an
Diejenige » , welche erst in die Lflteraturkenntuiß eiuznsühreu sind ,
und von diesem Standpunkte aus erfüllen die beiden Bücher ähre »
Zweck in bester Weise Sie sind , war namentlich in Bezug auf
woeflje hervorgehoben werde » muß , so gehalten , daß sie auch der
Jugend unbedenklich in die Hände gegeben werden können , und Je
« weisen außerdem , daß der neulich bei Gelegenheft des Frauen¬
tag «» erhobene Vorwurf gegen die Verkehrtheiten des Lftteratnr -
vüterrichts in höheren Mädchenschule » bei uns jeder Begründung

entbehrt . Ick ) kann aus langjähriger Erfahrung rede » und weiß ,
mich keines einzige » Falles zu erinnern , wo ei » Lehrer die
Frauengestalten unMr Klassiker der Jugend ohne Weiteres
als Fr au en ideale zur Nachahmung vorgestellt hätte .
So wenig wie Goethe in seinem Wert her den Selbstmord ver -

theidigen wollte , so tuciiig hat er z . B . ein Klärchen , oder Schiller
eine Thekla , eine Luise Millerin als Fraueuideale hinstellen wollen .
Der Dichter schildert seine Gestalte » , wie sie aus der Zeit heraus ,
in der sie lebten , aus den sie umgebende » Verhältniffeu , unter dem
Einfluß der Schicksale , die sie betroffen haben , geworden sind , und
will sie danach beurtheilt wisse » , Daß man vielleicht von jeder
derselbe » etwas lerne » könne , ist dabei nicht ausgeschlossen . Aber
unter allen Goeiheschen und Schillerschen Frauengestalten ist nur
eine einzige , die man unbedingt als Frauenibeal , ja noch mehr ,
als Ideal edelster M ens chlichkeit für alle Zeiten und Geschlechter
betrachten könnte , und das ist Gotthes Iphigenie . Es ist hier
nicht der Ort , sich weiter über das Thema zu verbreiten ; aber noch
in enter andern Hinsicht finde ich die Spießschen Bücher
über Goethe und Schiller sehr beachtenswerth . Ich bin
während meiner langjährigen Praxis als Lehrerin oft
nnd vielmals nach Bücher » gefragt worden , die man
Ausländern zur Einführung in die deutscheSitteratur empfehlen
könnte , und habe die genannten Bucher zu diesem Zweck sehr ge¬
eignet gefunden . Für Diejenigeu , welchen e» au Zeit oder auch an

ernster Stimmung zum eingehenden Studium größerer Werke ge¬
bricht . geben sie eine klare , alle Hauptpunkte in « Auge fassende
Ueberfi <t)t in schöner Sprache . — Bei dieser Gelegenheit möchte ich
zum Studium der deutschen Geschichte , die dert Ausländern gewöhnlich
so außerordentlich verwickelt und kaum zu bewälttgen vvrkommt ,
noch ein anderes Buch empfehlen , dessen Verfasser jedoch nicht hier
heimisch ist : „ Die deutfchen Kaiser und ihre Zeit

" von
I . Mühlheim ( Gotha bei Perthes ) , in knappem Rahmen eine
sehr übersichtliche Darstellung , mit vielen Illustrationen . Die darin
enthaltenen Kaijerbildnisft sind nicht nach den au8 bem Frauksurter
Römer bekannten , sondern nach alten Münzen , Siegeln u . s. w .
entworfen .

Die Wiederkehr des Peter -Panlstagee , 29 . Juni , als Geburtstag
Peter Paul Rubens , muß uns daran erinnern , daß der eben ver¬
storbene verdienstvolle Gelehrte , Professor Spieß , auch der Erste
( oder einer der Ersten ) war , der durch seine archivalischen Forschungen
zu der damals überraschenden Entdeckung getaugte , daß der Geburts¬
ort des großen Malers , um den sich Köln und Antwerpen stritten ,
weder tue eine noch die andere bieder Städte fei , sondern das zu
jener Zett nassauische BergMtchen Siegen . Diese unbestreitbar

nachgewiefene Thatfache ist ohne Zweifel dem berühmten MÄer Zeit¬
lebens gänzlich unbekannt geblieben , aus sehr erklärlichen Gründen ;
denn sie gereichte seinem Vater eben nicht zur Ehre , wahrend sie

dagegen feine Mutter mit dem Glorienschein einer sehr edlen , treu

aufopfernden , großmüthigen Gattin umgiebt Johann Rubens ,
der Vater , stand als Gcheimfekretär in den Diensten der Gemahlin
Wilhelms I . von Oranten , geborenen Prinzessin Anita von Sachsen .

Diese leichtsinnige , leidenschaftliche und genußsüchttge Fürstin hatte
fein Verständniß für die hohen Interessen , die ihren Gemahl sooft
und lange von ihr fenthielten ; sie empfand daher umso bitterer

die ihr daraus erwachsende Bernachlässignng nnd suchte sich auf
andere Weise zu entschädigen . Der niederländische Geheimsekretär
fand Gnade vor ihren Augen , und der Skandal , welchen dieses
Verhältnis erregte , ging so weit , daß Graf Johann von Nassau -

Dillenburg , dessen Schutz die Gemahlin seines Bruders anvertraut

war , deo Schuloigen verhaften nnd im Siegener Schlosse gefangen
halte » ließ . Sogar die Todesstrafe schwebte über ihm . Da eilte feine
treue Gattin , die unterdessen bei ihren Eltern in Köln gelebt hatte ,
zu seiner Rettung herbei , erlangte seine Begnadigung und die Er -

laudniß , fortan bei ihm in Siegen zu bleiben , bis es dem Grafe »

gefalle » würde , chn loszulassen . Letzteres geschah wahrscheinlich un

Jahre 1578 , nachdem die Prinzessin Anna , von Wilhelm geschieden
und zu ihrer Familie nach Sachfe » znrückgekehrt , dort m einem an

Wahnsinn grenzenden Zustande gestorben war .
So kam es , daß der berühmte niederländische Maler , der am

29 . Juni 1577 in Siege » das Licht der Welt erblickte , durch den

Zufall der Geburt ursprünglich ein Nassauer war ; aber wir können

uns nur darüber freuen , daß er selbst keine Ahnung davon hatte
und diese Nachtseite aus dem Leben seiner Eltern ihm aller Wahr¬

scheinlichkeit nach verhüllt blieb . Bei der 300 -jährlgai Gedachtmß -

feicr des großen Rubens , 1877 , hat sich aber die Stadt Stegen das

Recht nicht nehinen lassen , ihn als ihren Mitbürger zu beanspruchen ,
eine Gedenktafel zu seiner Ehre zu errichten uud ihn so großartig

zu feiern , wie es ihre Mittel ertaubtem Professor Spieß hielt
dabei die Festrede , Emil Rittershaus feierte deu Tag durch em

Gedicht , und Gottftied Kiickel aus Zürich sandte einTelegramm em :
Aus deutscher Sprache letztem Winkel
Grüßt Euch zum Fest der alte Kinkel .

Ehre , wem Ehre gebührt ! Ns vorzüglicher Lehrer , der fernen
Unterricht nicht mit trockener Pedanterie adwickefte , sondern geistig

anregend und fesselnd zu gestalten wußte , als eifrig fateberiber Ge -

lchrter und Forscher , als anregender pädagogischer Schriststekte ^
vor Allem als ein Ehrenmann im vollen Sinne des Wortes wird

Professor August Spieß unvergessen bleiben . Marte Schmidt .
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DkM - Dkms !ii folirihpitiffii .
- Uur Mim (Qualität unter Garantie

6 . 50

"
Walzer . . . Berens .

1 . 35

MK . 25 . —Alt - Solo Wettorling .

MMKcher

MK . 2 . 50

128C0

Bade - Anzüge
12158

J . M . Roth Nachf . , Kl . Mrqstraße 1

Carl Claes
3 Bahnhofstrasse j .

12404
COGNAC

Schwedisches
Daiuen - Sextett .

. Gounod .

. Strauss .

1 . 80

2 . 25

3 .
4 .
5 .
6 .
7 .

Schwedisches
Damen - Sextett .

Unrath .
Beissiger .

Geburts - Anzeigen
V erlobungs -Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer -Anzeigen

Schwedisches
Damen - Sextett .

mit 7 Flammen

MK . —
. 75

Millöcker .
Mehl .
Gounod .
Verdi .
Radecke .

. Redding .

. Rossini .

. Strauss .
. Leibhold .

10 . Grüsse an den Thüringer Wald , Echostück . Kieslcr .
11 . Harmonische Retraite mit Gebet .

c ) Lille Ole , dänisches Volks¬
lied mit Sopransolo . . Edgreen .

8 . Triumphmarsch aus „ Aida “

geblasen auf ägyptischen Trompeten , arrang .

Programm :
1 . Hohenzollern -Ruhm , Marsch
2 . Ouvertüre zu „ Die Felsenmühle “

. . .
3 . a ) Jägers Abschied . . . Mendelssohn ,

b ) Aufforderung zum Tanz ,

MmeuMll
in jeder Art ,

von MK . 1 .
— t

Ouvertüre zu „Die Italiener in Algier
“

Schatz - Walzer aus „ Der Zigeunerbaron1
Original - Cavatine für Piston - Solo . .
Potpourri aus „ Der Bettelstudent “

. .
Zigeunerständchen ........
Frühlingslied ..........

GffMM
mit 3 , 4 und 5 Schalen ,

von MK . 2 . 50 an .

6 . a ) Abschied vom Strande . Södeiman .
b ) Idylle „ s ’Kaforl “ . . . Kratzei .
c ) Heller Stern , Serenade mit \

Rheinische Haus - a . Kiidieiigeräthe- Fahrik
IO . Ltttlggasse 10 .

Reelle und billigste Bedienung .

G . Eberhardt ,
Hoflieferant Sr . Königl . Hoheit des Grossherzogs

von Luxemburg ,
40 . Langgasse 40 .

Zeitungs - Makulatur i
'
mTagbl .̂ BerL

4 . Puppenfee -Walzer von Bayer , arrang . . . . Radecke .
5 . Die beiden Alpensänger ( Solo für 2 Pistons ) . Matuschka .

beste Qualität ,

MK . 24 .
—

7 . Fantasie aus „Faust und Margarethe “

8 . Rosen aus dem Süden , Walzer . . .
9 . a ) Spinn , spinn , schwedisches

Volkslied ...... Jüngst .
b ) „Fahre zu “

, humoristische
Polka Wahlin .

c ) Schlaf in Ruh ( mit Alt - Solo ) Möring .

Verantwortlich für den politischen und feMetonistische » Theil : W . Schulte vom Brühl ; für den übrigen Theil und die Anzeigen : C . Rötherd ?
RolalionSpreffm - D

'
ruck und Verlag der L . Schellenberg

' khen Hof -Buchdruckerei in Wiesbaden .

Messerwaaren - Fabrik

G . Eberhardt
,

40 . Langgasse 40 .

Durch vergrösserte und verbesserte maschinelle

Einrichtungen können nunmehr alle Schleifereien

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L . Schelfenherß
’
sche Hof - Büchdruckerei

Comptoir : Langgasse 27 , Erdgeschoss .

MsensW
'
nke , pcrÄ ' S MK .

WHWlkeu , Drahtdeckel .

Masserelnrer Holzhcft , von
Emaille , mit Mtz

Tallette - Cmer , SLÄ6 * miW
Wasserkessel Emaille , von

* " " MK .

MM ,

in Emaille , groß , MK .

Kasseemnhlen , zum Selbststellen , M .

NeidemsikiMl MK .

für Damen u . Mädchen ,

Bade - Hosen , alle Grössen ,

Bade -Handtücher und Laken

empfiehlt in schöner Wahl billigst

und Reparatur en , sowie die Herstellung aller
Arten Schneidewerkzeuge schnell , solide
und billigst ausgeführt werden . Auf Wunsch Ab¬

holung und Zustellung .
Ausserdem empfehle ich meine reichhaltige Aus¬

wahl in Tischbestecken jeder Art von den ein¬
fachsten bis zu den feinsten , Tranchirbestecke ,
Fleischmesser u . Gabeln für Restaurationen ,
Hotels , Pensionen , für Metzgereien u . s

Abends 8 Uhr :

Doppel - Concert
(290 . Abonnements - Concert ) ,

ausgeführt von der Kapelle des Schlesw .- Holst . Ulaneu - Reg . No . 15 ,
unter Leitung des Kapellmeisters Henn W . Radecke aus Strass¬
burg i . E . und dem Schwedischen Damen - Gesangs - Sextett

Brohmann -Pöttiuger aus Stockholm .

1 . Im Wald und auf der Haide , Marsch
2 .

~

Größtes Geschäft Wiesbadens in dieser Art

Gießkannen schwerem Blech , von
' MK . 1 .

Mmen - Gießkannen ,
fciu lactir ^onMK —

. 50

Rhein . Kornbrod ,

Wests . Pumpernickel
täglich frisch bei

Neues
Himbeer - , Johaunisbecr - und Erdbeer - Gelee , Friicht - Gelee , fst .
Fruchtsäste u . s. w ., fst . Essig -Gurken empfiehlt die

Senffabrik Lchilletplatz 3 , Thors . Hth ,

Salon - Mutzflugel erhalten , zu ca . halbem
Anschaffungspreise zu verkanten . Näh . Residenz - Theater in der
Restauration Brech .

Ans den Ciniistandoregisterit der Nachbarorte .

Kirbrich - Wosbach . Geboren . 10 . Juni : dem Dreschmaschinen¬
besitzer Mich . Alb . Dörr e. S . ; dem Tagl . Ludw . Theod . Volk
e . S . 11 . Jnni : dem Heizer Karl Theodor Grzbieiok e . T . ;
dem Maschinenschlosser Ant . Siegel e. T . 12 . Juni : dem Tagl .
Peter Wilh . Mans e. T . ; dem Taglöhner Karl Emil Dcbus -
mann e. S . ; dem Babnarbeiter Simon Wagner Zwillingssöhne ;
der Wittwe des Taglöhncrs Johann Schuhmacher e . S . 13 . Juni :
dem Taglöhncr Jak . Ruckes e. S . ; dein Taglöhuer Georg Phil .
Basel e. S . 15 . Juni : dem Fuhrunternehmer Phil . Will ) .
Sprenger e. T . 16 . Juni : dem Taglöhner Ad . Gottschalk c . T . ;
dem Butter - und Eierhändlcr Joh . Feld c. S . 17 . Juni : den :
Taglöhner Ad . Otto e. S . 18 . Juni : dem Taglöhuer Jos .
Manicke e. S . Aufgeboten . Fabrikarbeiter Heinr . Wilh . Hec -
mann und Marg . Essinger , Beide wohnh . dahier . ArbeiterLudw .
Höfling und Anna Marie Heimann , Beide wohich . dahier .
Verehelicht . 14 . Jnni : Schreiner Karl Eottiu von Mainz und
die Wittwe des Schuhmachermeisters Konr . Schuchardt von Schier -
stcin , Beide wohnh . dahier ; Mctzgermeister Joh . Ad . Mart . Ochs
von Renenhain im Kreise Obertaunus , wohnh . zu Rüdesheim im
Kreise Rheingau . und Christiane Wilhelmine Elisab . Krcußler
von Nassau im Kreise Untcrlahn , seither wohnh . dahier . 17 . Juni :
Maschinist Joh . Friedr . Sender von hier und Helene Baier von
Eich im Kreise Worms , Großherzogthum Hessen , Beide wohnh .
dahier ; Fnhrmanu Friedr . Bernh . Joh . Hnssenbach von hier
und Louise Henriette Josephine Geib von Dotzheim , Beide wohnh .
dahier . 20 . Juni : Bahnarbeiter Karl Friedr . Wilh . Schmitt von
Schierstein und Marg . Nies von Dehrn im Kreise Limburg ,
Beide wohnh . dahier . 21 . Jnni : Maurermeister Lndw . Phil .
Seipel von Schierstcin und Sophie Louise Kaiser von hier . Beide
wohnh . zu Schierstein . 23 . Jnni : Kaufmann Heinr . Müller von
Atsch , Bürgermeisterei Eilendorf im Kreise Aachen , wohnh . da¬
selbst , und Emilie Rosalie Johanna Best von Lorsöach im Kreise

töchst
a . M ., wohnh . seither dahier . Gestorben . 3 . Jnni : Barb .

ath . Auguste , T . des Bahnarbeiters Gg . Maus , 3 I . 11 . Juni :
Friedr . Heinr . Peter , S . des Taglöhners Joh . Weingärtner ,
4 M . 15 T . 12 . Jnni : Adolph Heinr ., S . des Taglöhners
Ang . Krombach , 9 M . 12 T . ; Jos . Leonh ., S . des Taglöhners
Andreas Schubert , 4 M . 10 T . 13 . Juni : Karoline , geb . Berg¬
hof , Ehefrau des Hausdieners Joh . Schlepper , 65

'
I . 1 M .

14 . Juni : Job . Ant . Beruh ., S . des Posthilfsboten Aug . Aß -
rnuth , 4 M . 15 . Juni : Peter , S . des Fabrikarbeiters Jos .
Schäfer , 1 I . 1 T . 16 . Juni : Rechnuilgsrakh Ehr . Hermanni ,
68 I . 6 M . 18 . Juni : Cigarrenmachcr Audr . Ludw . Bechtold ,
63 I . 19 . Juni : Frseda Louise , T . des Taglöhners Wilh . Lud .
Hofmann , 5 M . 20 . Juni : Karl Henrich , S . der Fran Marie
Henrici , Wwe ., 12 I . 10 9)1. ; Elise Jakobine , geb . Schuhmacher ,
Ehefrau des Taglöhners Joh . Ang . Schmidt , 18 I . 2 M .

Kurhaus zu Wiesbaden .
Mittwoch , den 28 . Juni , Nachmittags 4 Uhr :

289 . Abonnements - Concert
der Kapelle des Schlcsw .- Holst . Ulanen - Reg . No . 15 , unter Leitung

des Kapellmeisters Herrn ff . Radecke aus Strassburg i . E .

Programm :

Ein ganzer Nachlaß zu verkaufen
Eine NuHb .-Bcttstelle mit Rahme , wie neu , 4 vollst . Betten ,

4 eiserne Bettstellen , 1 Bücherschrank , 1 Kinder - Himmelbettchen , ein
Berticow , 1 Divan , mehrere ein - u . zweithür . Kleiderschränke , versch .
Berliner Tische und Stühle , Bambusstühle , 2 Häkchen , 1 chinesische
Wand , 1 Nähtisch , 1 Klappstuhl , 1 Sopha , 1 Kinder - Schreibpult ,
1 Bauerntischchcn , mehrere Spiegel , 2 Küchenschränke , mehrere
Küchentische , Anrichten , Teppiche , Läufer , Portieren , Gallericn ,
Küchengeschirr , Bilder und dergl . Goldgaffe 15 .

Ein Taselelavier für 60w zu verk . Häfnerg . 3 , 1 . 12913

Wränge
Z — bester Coustruction , garantirt solide .

auch aufgezogen ,
ylIHHKv vorräthig im Verlag , Langgaffe 27 »

Gesucht znm Herbst von einer einzrlnen Dame 2 - 3 Zimmer
und Zubehör in guter Lage ; hübsche ryrontsp . in einer Villa nicht
ausgeschloffen . Off , unter X . 1 . > o ; > an den Taqbl .-Verl . erd .

Pens . Off . sucht gute

Wohnung von6 Zimmern ,
Balkon oder Garten , nicht zu weit vom Louisenplatz , im Preise bis
1200 Mk . Offerten unter O . H . postl . erbeten .

MWaidoilisWek , Mk .

SNtnniMgen , W . 2 . 80
ttnnllniftpn in '

Ziuk , mit Eisenfuß , von Mk . 1 . —
jpillUUULU in bester Emaille von Mk » 1 . 50

AWabemnnen mit Eisenfuß,
8W - Md . 10 -

Kindcr - Kiidemme »
w

Holzboden , Mn » V .

Itlnfdltnnfo ans schwerstem Eisenblech ,
ÄUll | llJlUp | v popp , verzinkt , nicht rostend , MK . 3 . 50

Waschgarnlturen Stau ! er , billig .

Messer , Gabeln u . pjfel , nur Waar - . Msipressen , mm w « ™ ,

Mseleisen,
mit bomItfin MK . 2 . 75

MarKMbe
in nur Hefter Arbeit u « Qualität , besonders billigt

**
***

* *
* *



Beilage jutn Wieskadener Tagblatt .

S - . 196 »

(83 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Uur eine halbe Stunde !
Roman von K . Wordtmann .

3ti einem der gegen Südwesten gelegenen Zimuler des

Herrenhauses sitzen zwei Damen in angelegentlichem Ge -

sprüch ; grundverschieden beide in allen den Sinnen zugäng¬
lichen Merkmalen . Die eine alt und mit ergrauerldeoi
Haar , die andere jung und mit üppiger , dunkler Lockenfülle ,

jene mit blauen , milden Augen , wie der Gegenwart und

dem Raume entrückt , in die Ferne und gleichsam schon in

die Ewigkeit blickend , diese aus glänzenden Augen von jenem
helle« Brann , welches unter der Bezeichnung hazel der

Heldin jedes englischen Familien - Romans erb - uud eigen -

thümiich ist , jeder Träumerei abhold , nur auf die Dinge
dieser Welt den klaren Blick wendend ; jene still und fast
bewegungslos in ihrem Sessel ruhend , diese , auch wenn

sie sitzt , in steter Bewegutig des Kopfes , der Hände und der

Füße . Wer ihre Unterhaltung belauscht , gewahrt sehr bald ,
daß auch in der Stimme der beiden Damen der gleiche
Unterschied hervortritt ; mit dem sanften Tonfall der Aelteren

- kann selbst die silberhelle Stimme der Jüngeren an Wohl¬
laut sich nicht messen ; namentlich dann nicht , wenn in der

Erregung die Worte sich schneller folgen , schärfer und lauter

hervorgepreßt werden , als bei ruhigerem Gange der Unter¬

haltung oder unter dem Zwange der Etikette üblich ist .

Solch ein erregter Moment ist jetzt eingetreten ; die schmalen
Hände der jüngeren Dame spielen nervös hastig mit den

^ Quasten ihres Sessels , und der kleine Fuß schlägt unmuthig
! ans den weichen Teppichen den Takt zu den ungeduldigen
: Worten , die sie an ihre Gefährtin richtet .

„ Ich habe nun einmal nicht Deine Gelassenheit , Martha ,
und eS reizt mich , wenn Du so vernünftig moralisirst , wo

i gehandelt , schnell gehandelt werden muß . Ich verzehre mich
vor Ungeduld , wenn ich fühle , daß da unten im deutschen
Rebel alle möglichen Dinge vorgehen , die für mich — für
« ns Alle von der größten Wichtigkeit sind , und doch nicht
herausbekommen kann , was es eigentlich ist . Wenn ein so
vernünftiger Mensch wie Lennox so tolles Zeug zusamnicn -

schreibt — wenn eine so ruhige Natur wie Elthorpe ins

Schwärmen geräth . . .
"

Sie schwieg plötzlich und riß und zupfte ungeduldig an

allem Gegenständen , die sie mit den Händen erreichen konnte .

„ Es mag wohl an der Luft liegen , welche die Deutschen
schwärmerisch macht und nun auch Ihre Verwandten an -

gesteckt hat — " bemerkte Martha lächelnd , „ aber das ist
nur eine vorübergehend « Krankheit . Sind Beide erst wieder

hier . . . "

„ Sind sie erst wieder hier — ja, " unterbrach die Andere

hastig . „ Aber wann wird das sein ? Ist es nicht uner¬

hört ^ daß Einem gleich zwei Liebhaber untreu werden ? "

: „ Zwei ? Lady Maud ? " fragte Martha mit sanftem
Borwurf .

H „ Nun ja doch ! zwei , Du gute Seele ! Der arme

Elthorpe schwärmte doch auch in stummer Liebe für mich ;
das weißt Du ebenso gut wie ich selbst . Nun werden
Beide auf einmal abtrünnig , wissen mir nichts Besseres zu
schreiben , als allerlei dummes Zeng von zwei langweiligen ,
hauÄeinenen deutschen Jungfrauen . . . Wie der Viscount

sich dabei anstcllt , ist nahezu lächerlich — wo habe ich seinen
Brief nur gelassen ? — Ah — da — ich habe ihn vorher
im Zorn über seine Redensarten auf die Erde geworfen —

da l)öte nur .
"

! Und sie nahm einen schon arg zerzausten Brief vom
Boden auf und las ihn der Freundin vor .

„ Seit einigen Tagen weile ich als Gast auf Tepperhof ,
wohin der Baron mich zur Jagd eingeladen hat . Die Gast -

. ftcundschaft , welche ich hier genieße , wird nicht wenig Der »

Mittrvsch , den 28 . Juni .

schönt durch die liebenswürdigen Töchter , von denen die

filtere eine auffallende Schönheit ist , nur bei aller Freund¬
lichkeitetwas selbstbewußt - übermnthig und unnahbar . Baronesse
Valesca ist nicht so schön , aber von einer unwiderstehlichen ,
natürlichen Anmuth , die geradezu bezaubernd ist . Bevor ich
die Ihrigen gesehen , wollte ich es überhaupt nicht glauben ,
daß hellgraue Augen schön fein könyten . Aber wenn so
viel Seele darin liegt und zugleich so viel Schalkhaftig¬
keit . . .

"

„ Was sagst Du zu dem Zeug ? "

Martha nickte gedankenvoll . „ Es muß ein liebliches
Geschöpf sein ; ich kann sie mir ganz lebhaft vorstellen, "

meinte sie .

„ Warum nicht gar ! " rief Maud übel gelaunt . „ In

diesem Tone geht es dann noch ein gutes Stück weiter .
Dann spricht er von Norbert — auch unheimliches Zeug — ,
doch das interessirt Dich nicht . Aber hier — höre weiter :

„ Ein viel und gern gesehener Gast ist der Oberst Meulen -

gracht , der Besitzer von Tannrode , wo Lennox so zuvor¬
kommende Aufnahme gefunden hat . Sonderbarer Name ,
nicht wahr ? Meulengracht . . . Wie überhaupt die Deut¬

schen oft komische Namen führen ; selbst Valesca klingt doch

eigenthümlich ; die Baronesse hat mir aber erklärt , daß dies

eigentlich ein polnischer Name ist , und daher rührt . . .
"

Hier unterbrach sich Maud mit zornigem Lachen : „ Ist
es nicht unglaublich ? Elthorpe will von dem Menschen
mit dem unaussprechlichen Namen erzählen , da fährt ihm
Valesca in die Quere , und nun folgt er wieder ihr mit

vollen Segeln eine halbe Seite lang , ehe er sich wieder auf
den unglücklichen Meulengracht besinnt . Da , sieh ' her , hier
— und hier — überall fließt ihm der Name Valesca in

die Feder , und dann ist kein Halten . Ueber Stock und

Stein geht
' s weiter . Wie kann nur ein halbwegs verständiger

Mensch sich selbst so verraihenl "

Martha hatte mit dem stillen Lächeln , das ihr eigen
war , den zornigen Ergüssen ihrer jüngeren Freundin ge¬
lauscht , jetzt sagte sie : „ Verzeihen Sie , Lady Maud , ich
glaubte immer , an Viscount Elthorpe liege Ihnen nichts .

"

„ Ach , das verstehst Du nicht, " sagte Maud mit über¬

legener Miene . Wenn ich mir auch nichts aus Elthorpe
mache , so ist es mir doch nicht gleichgültig , ob er mir ab¬

trünnig wird . Man muß immer . . .
" sie brach plötzlich

ab , als sie den unumwunden mißbilligenden Blick inMarthas
Augen bemerkte . Nach einer Pause begann sie wieder :

„ Ich bin fiiue Kokette , wie Du denkst , Martha , aber ich
habe das Bednrfniß , geliebt zu werden . Das ist doch nicht

dasselbe ! Mcht wahr ? Wtte , sage , daff es mcht das¬

selbe ist ! "

Martha schüttelte den Kopf . „ Es >ift nicht dasselbe ,
sieht aber oft ganz ähnlich aus , namentlich dann , wenn
dies Bednrfniß , das wohl jedes Weib empfindet , sich auf
mehr als einen Mann erstreckt ; das ist zwar nicht das¬

selbe wie Koketterie , aber es hat dieselbe Wirkung und ver¬

dirbt ebenso den Charakter — " erwiderte die Gefragte .

„ Man hört die Vikarstochter ! " rief Maud unwillig , aber -

gleich darauf , von Reue über die bösen Worte erfaßt , um¬

schlang und küßte sie die ältere Freundin und bat : „ Sei

nicht böse , aber ich bin wirklich ganz außer mir über die

beiden Männer . Höre nur erst , was Lennox schreibt ! "

Sie warf sich wieder in ihren Sessel , suchte einen anderen

total zerknitterten Brief hervor und begann :

„ Liebste Maud ! u . s . w .....
"

„ Die Einleitung will

ich Dir schenken ; es sind doch nur solche Betheuernngen ,
womit die Männer am freigebigsten um sich werfen , wenn

sie sich einer Treulosigkeit bewußt sind . Dann heißt eS

weiter : „ Ich lebe hier tote in Dornröschens Schlosse , mit

dem Unterschiede jedoch , daß es nicht eine schlafende , sondern
eine wachende Schönheit ist — mein Dornröschen . Aber

ihre Weltentfremdung könnte nicht unermeßlicher sein , wenn

_____ _______
41 . Jahrgang . 1893 .

meine Märchenprinzessin Elfin seit Jahrtausenden geschlafen
hätte . Seit meiner ersten Unterredung mit ihr war ich ver¬

geblich mit der Lösung dieses menschlichen Räthsels be¬

schäftigt , an welchem das für mich Unbegreiflichste die selt¬
sam überzeugende Kraft ihrer Gegenwart war , anders weiß
ich das Gefühl nicht in Worte zu kleiden , daß man , so
lange man bei ihr steht , an den eigenen Ueberzeugungen
irre wird und die ihrigen für wahr hält . Es ist in diesem
reinen Wesen etwas von der bezwingenden Gewalt des

Glaubens , welche den Verkündern und Aposteln neuer

Religionen innegewohnt haben muß , daß Krethi und Plethr
ihnen folgte und für die abgeschmacktesten Dogmen freudig
sein Leben hingab . So geht es mir mit Elfin ; wenn sie
mir auftrüge , an den Nordpol zu reifen , um den König der

Eisbären zu fangen , so würde ich , so lange sie vor mir

steht , nicht einen Augenblick die hohe Vernünftigkeit eines

so fraglichen Unternehmens bezweifeln . Nicht als ob sie im

Stande wäre , derartige Abentenerlichkeitert zu fordern ; ich
will damit nur andeuten , welche beinahe mystische Gewalt

in ihren kindlich naiven Ueberzeugungen liegt , eine Geivalt ,

gegen die mein ganzer Skepticismus nicht anfkommen kann ,
so lauge sie bei mir ist . Die Orientalen haben Sagen
von Kindern , die , kaum geboren , zu reden anfingen und

auch die Evangelien erzählen , wie ich mich aus meiner Kind¬

heit erinnere , vom Knaben Jesus Aehuliches ; ich muß
sagen , daß ich als Zeuge solcher Dinge an die größten
Wuitder glauben würde . Und ähnlich geht es mir , wenn

ich aus Elfins Reden die sonderbarste Mischung von kind¬

lichem Gemüth , reicher Phantasie und scharfem Verstand
herausklingen höre .

Mehr als Meulcugrachts reichhaltige Bibliothek zog mich
dies Räthsel an , zu dem ich keinen Schlüssel finde . Ich
habe mich darüber ertappt , wie ich Seiten lang im Horaz
gelesen und feine Silbe von dem Inhalt wußte , weil ich

ununterbrochen über Elfin grübelte . Ich köitute noch
zwanzigmal mehr schreiben und würde Dir dann vielleicht

noch immer kein anschaulicheres Bild von diesem seltsamen
Mädchen gemacht haben .

"

Maud sah mit znsammeiigezogenen Augenbrauen von

dem Briefe auf und blickte in Marthas lebhaft gespannte
Mienen . „ Was sagst Du dazu ? Muß das nicht eine ganz

gefährliche Person sein ? "

„ Gefährlich für Männer von reicher Phantasie und

weichem Gemüth, " meinte Martha . „ Aber für kalte und

logische Charaktere von der Art des Herrn Lennox konnte

sie nach meinem Gefühl nur ein — wie soll ich gleich sagens —

wissenschaftliches oder psychologisches Interesse haben .
" *

,

„ Das hätte ich auch gedacht, " versetzte Maud . „ Lemtox ,
der über Alles im Himmel und auf Erden spottet , von Be -

geisternng und Gemüth nichts wissen will , nur den kalten

Verstand gelten läßt und für Mathematik schwärmt , müßte
ein Mädchen wie Elfin doch höchstens so betrachten , wie

unsere Philosophen die Lamaverehrer in Tibet ober die

Fetischanbeter am Kongo .
"

Martha lächelte . „ Es wäre wohl möglich, " sagte sie ,

„ daß Elfin für den fecirenben Verstand des Herrn Lennox

gerade darum so anziehend ist , weil errfür sie die Formel
noch sucht , vielleicht hat er sie mittlerweile schon gefunden ,
und dann wird er sie nicht mehr studireu , es wäre denn . .

Sie brach plötzlich ab , und eine feine Röche überzog ihre
Wangen , als ob sie selbst über ihre innersten Gedanken er¬

schrocken wäre und über das Ausplaudern derselben be¬

schämt . Aber Mauds von dem einmal gefaßten Argwohn
geschärfte Auffassung erriech , was Martha sagen wollte , und

sie rief mit zßrmgem Triumphe : „ Siehst Du , daß ich
Recht hatte ! Lennox läßt sich in unsichtbaren Schlingen
fangen ! Aber ich reife selbst hin , um ihm die Augen zu

öffnen .
"

(Fortletznng folgt .)

Bekanntmachung .
Nach § 6 der Allerhöchsten Verordnung vom 25 . Mai 1887 ,

« treffend die Einrichtung einer ältlichen Standesvertretuug hat im
November d . Z . eine Neuwahl der Mitglieder der Aerztekammer
stattzusiuden . Die Liüe der im Regierungsbezirk Wiesbaden
Ahnenden wahlberechtigten Aerzte liegt während der Zeit vom
« . bis 29 . Juni im Zimmer No . 8 des Polizei - Directions -
« eüändes während der Dienststundeu zur Einsichtnahme für - die
Sm - reffenten aus . , *

Wiesbaden , den 12 . Juni 1893 .
Königliche Polizei -Dircction . Schütte .

Amtliche Anzeigen

Nachdem der Herr Ober -Präsident durch Erlaß vom 1 . d . M .
die Ncuanlage einer Apotheke in Griesheim , Kreis Höchst a . M .,
Reg .-Bez . Wiesbaden , genehmigt hat , fordere ich geeignete Bewerber
aus , ihre Meldungen bis zum 1 . August d . I . schriftlich bei mir
einzurcichen . Persönliche Vorstellung ist zwecklos. Den Meldungen
sind , bei Vermeidung der Nichtberücksichtigung , beizufügeu : 1 ) die
Appwbation als Apotheker ; 2 ) die physikationsärztlich beglaubigten
chronologisch geordneten Serviszeugniffe ; 3 ) ein Aührungszcuanitz
derjenigen Polizeibehörde innerhalb deren Geschäftskrcis
der Bewerber geboren ist , und falls er zur Zeit nicht an seinem
Geburtsort wohnt , außerdem ein Führuugszeugniß der Polizei¬
behörde seine « derzeitigen Wohnorts ; 4 ) ein Lebenslauf ; 5 ) ein von
einer öffentlichen Behörde beglaubigter Nachweis über den Besitz
der zur Anlegung und zum Betriebe einer Apotheke erforderlichen
Geldmittel ; 6 ) die pflichtgemäße Versicherung des Bewerbers , daß
et bisher eine Apotheke noch nicht besessen hat , beziehungsweise die
Genehmigung deS Herrn Ministers zur Bewerbung um Neuconcessionen .
Bezugnahme auf die mit einem früheren Bewerbungsgesuche hier schon
vorliegenden Zeugnisse rc . ist unstatthaft . Bewerber , welche nach
dem Jahre 1880 approbirt sind , sowie solche , welche längere Zeit
das Apothekergeioerbe nicht betrieben haben , können voraussichtlich
keine Berücksichtigung finde » . *

Wiesbaden , den 5 . Juni 1893 .
Der Regierungs -Präsident . I . V . : Frhr . v . Reiswitz .

Bekanntmachung .
Freitag , den 30 . Juni d . I ., Vormittag « 9 Uhr , sollen in der

Kastanien - Plantage an der Platterstraße 248 Stück Kastanien -Wellcn
an Ort und Stelle gegen Baarzahlung versteigert werden . Zusammen¬
kunft vor dem neuen Friedhöfe . *

Wiesbaden , den 27 . Juni 1893 . Der Magistrat .

Stadtbauamt , Abtheiluua für Straßenbau .
Donnerstag , den 29 . Juni d . I ., Vormittags 10 Uhr , werden

auf dem Kehrichtlagerplatze im District „ Kleinfeldchen " 21 Hausen
( je zu 30 Karren ) Hauskehricht öffentlich versteigert . *

Wiesbaden , 23 . Juni 1893 .

Bekanutmachnng .
Donnerstag , den 29 . d . M ., Mittags 12 Uhr , sollen im Canal -

banhof Schwalbacherstraße 8 folgende für diesseitige Zwecke un¬
brauchbare ältere Gegenstände öffentlich meistbietend versteigert
werden . 425 Kg . alte Hanfseile , 35 Kg . alte Gummischläuche ,
15 Paar alte Stiefel . *

Wiesbaden , 26 . Juni 1893 .
Das Stadtbauamt . Abth . für Canalifatiouswesen . Brix .

Nichtamtliche Anzeigen

Heute
und so lange der Vorrath reicht , kommen große Posten Korsetts
(da solche in Weiten nicht mehr sortirt ) in Serien L 50 Pf . ,
Mk . 1 .— , Mk . 1 .50 , Mk . 2 .50 und Mk . 3 .50 zum Verkauf und
mache ich meine geehrte Kundschaft ganz besonders hierauf auf¬
merksam . 12920

Carl Mellingers Special - Reste - Geschäft ,

Marktstratze 26,1 . Stock .

Einladung zum Abonnement
auf die

Aachener Post
mit dem wöchentlichen 8 - seitigen reich illustritten

Untrrhaltuugsblatt .

Die „ Aachener Post " ist ein täglich erscheinendes
Lokalblatt im besten Sinne des Wortes . Sie berichtet über
alles Belangreiche in Aachen und Burtscheid , bringt industrielle
und geschichtliche Aufsätze von hervorragendem Werth und
kann deshalb jedem , der sich für die genannten Städte
interessirt , angelegentlichst empfohlen werden .

Rbouuementsprcis der „ Aachener Post
"

( eingetragen
in der Post - Zeitungsliste No . 4 ) nur 1,60 Mk . pro
Quartal excl. Zustellung .

Neu hinzutretenden Abonnenten wird die „ Aachener
Post

"
gegen Einsendung der Postquittung bis zum 1 . Juli

unentgeltlich und franeo übersandt .
PV

“ Da die „ Aachener Post
"

nachweisbar die
größte Austage von sämmtlicheu in Aachen erscheinenden
Tagesblättern hat , so sind die ihr überwiesenen Inserate
von durchschlagendem Erfolg .

Zahlreiche Anerkeunungsschrciben !
Wichtig für Hausfrauen .

Aus alten woll . und halbwollenen Sachen werden gediegene
haltbare Stoffe für Damen u . Herren , Decken , Teppiche ,
Läufer , Portieren re . angefertigt durch Fr . Tugcndheim ,
Cracau bei Magdeburg . Annahmestelle und Musterlager in
Wiesbaden r 116

A . Mollier , Hermauustraße 18 .

Zahlreiche Auerkennungsschreibell!
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Italienischer Rothwein I
ll/e * illVlllMVll V1 Hw V Uli il Ville | 3 . Lterbcfall Deckitug der Nuterftützung ans den Ueberschüffe » . Reservefonds : 47 ,

Gardinen
Marktstraße 26 , 1 . Stock . 12620

NeueNene Gemüse,

p . Fl . ohne Gl . 60 Pf .

mit Gl . Mk . 2 . 50 .

Das Geheimniss

die $

Ans Msr Auf Cis !

14,7

Fra « OberstAusverkauf bis 26 . d . MWilli . Kölsch
9

von CorvinSchuhmacher ,
6 . Ellenbogengasse 6 .

129 :

Der Regierungs - Präsident , v . Tepper -Laski .
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Reste ä Mir . 20 Pf . , do . vom Stück , schöne breite , per Mir . von
1 50 Pf . an , solide reinwoll . Portieren ä Mir . 1 . 20 Mk . offerm

Carl Meilinger ’ s Special -Reste - Geschäft ,

Allen Freunden und Bekannten

der verstorbenen

19 * Proben , welche die aussergewShn -

liehe Vorzüglichkeit meiner Ital .

| 9 * Weine gegen jede Coneurrens er -

| 9 * weisen werden , stehen gerne zu

Die Beerdigung findet Donnerstag Nachmittag 4 Uhr vom Trauerhause , Oranienstraße 11 ,
aus statt .

Stadtverordneter , » rewitz , Mühlengutsbesitzer und Stadtrath .
Gaebel , Justizrath und Stadtrath . Genserowskl , König ! .
Postdirector . I > r . Glass , Rechtsanwalt und Stadtverordneter .
Grützmacher , evangel . Pfarrer . Köpp , Rechtsanwalt und

stellvertretender Stadtverordneten -Vorsteher . Huhncke , Apo¬
thekenbesitzer und Stadtrath . Lindner , Landgerichts - Präsident .
Xedwig , Beigeordneter . Pfaehier , Major z . D . u . Bezirks -

Commandeur . Rademacher , Stadtrath . Samuelsohn ,
Stadtrath . Stock , Probst . Vossköhler , König ! . Baurath .
Wichert , Stadtrath .

» * » kiwi » « « » « » a u « s wo Huai ’ ujiqsi ' ü . orcicrocionos : » f,vw :vu . , eorirgiieoeriiano ruu
Bisher ausbez . 157,000 Mk . Ancnetv . männl , n . Weib ! . Pers , aus dem Stadt - u . Landkr . Wiesbaden im Alter v . 18 — 44 I . einschl .

'

sowie jede gew . Ausk . beim Bors , d . Vereins , Hrn . O . lt - >therdt , Sedanstr . 5 u . Langg . 27,1 , ferner b . all . and . Vorstandsmitgl . 315

^ ehrg
wrcnei

106,2
helich

10 ' / «' u . */ »'
Schachtelborde , 10 ' 5 u . 6 Emtr . Sparren ,

L <«tt « : , Spalierlattcu , Rohre , Liesch , sowie Schindeln gebe
zum Emkaufspreise ab . Mühlgasse 2 .________
~ .Äur Ueöcrnahme eines guten alten Geschäftes wird ein

für den
OderanttSbezirk Schwab . Gmünd « . Umgebung

Auflage 3900 Exempl .
Zerlrnpreis 12 Pf . Reklamen 20 Pf .

>000000o O OOOOOOO

C !n großer pogen Reger guter blauer Cheviot
zn eleganten Herren - Anzügen .

Jeder Rest enthält 3,20 - 3,30 Meter und kostet per Rest 7 Mk .
Versandt gegen Nachnahme . Das Fabrik -Reste - Lager

Oarl Stiebei ,
— Zeil 46 a , Frankfurt a , M ,

Heute Mittag 2 Uhr entschlief sauft nach kurzem , schwerem Leiden unser geliebter Sohu )
Bruder , Schwager und Neffe ,

Kans von Schouirr ,

Friedr . Marburg ,

Weingrosshaadhing , Xcagasse 1.

14 . Friedrichstraße 14 .

Wegen Geschäfts - Veränderung verkaufe ich meine solid
gearbeitete

Deeoratrorrs - Gegenstände
zu den äußerst billigste « Preisen . Um geneigten Zu¬
spruch bittet ergebenst 12287

Cwstav Collctte ,
Friedrichstraße 14 .____________

Tapeten
von 20 Pt per Rolle an bis zu den feinsten , Tapeten¬
reste entsprechend billiger , empfehlen 9034

J . & I <\ Suth , Wiesbaden ,
Friedrichstrasse 10 .

Marke : Puglia . . .

do . extra .

Vino di Brindisi

„ di Barletta
Marsala ( sehr

feine Qualität )

«tle $ auhmreinig !ctten und Hautausschlägr , wie : Mlw
«ffcr , Sinnen , Flechten , rederfieche , übelriechen¬
den Schweiß ic. ju vertreiben , besteht in tägliche »
Waschungen mit :

CcktßoC - e$ i i& >
t>. Bergmann & Co ., Dresden , ä Et . SO Pf . Seit

1

E . lW6biis , Tauvusstr . ; Max Kosenliaam , Marktstr . 161

, , 70 „

„ 80 „

V 90 „

Feinste Gothaer u . Braunschweiger
Cervelatwurst ,

Thür . Trüffel - u . Sardellenwurst ,

„ Roth - Zungenwurst u . Sülze ,

ff . Lachs - Schinken und Salami
tut Aufschnitt empfiehlt 12159

3 . M » Roth Wachf . ,
Kleine Burgstraße 1 .

Künstliche Zähne ,

schon von 3 Mk . an per Stück , bei

Um den aus meinem Kundenkreise an mich gerichteten
Wünschen entgegeuzukommen , habe ich mich mit dem ital .
Grossgrundbeeitxer

Principe di Frasso - Denticfr

San Vito Hormanni
in Verbindung gesetzt und empfehle nachstehende Sorten
Kal . Rothwein als äusserst preiswürdig :

Mainzer Tagblatt
Mainzer Zeitung

mit dem Illustrtrte « Un1erhaltimgsb ! att
erscheint 7 Mal wöchentlich und ist eines der verbreitetsten Blätter
nn Grotzherzogthum Hessen . Die Leser des „ Mainzer Tagblatt
Mainzer Zeitung " gehören vorzugsweise dem kauffähigen Theile
der Bevölkerung an und sind deshalb Inserate von sicherer und
nachhaltiger Wirkung . Das „ Mainzer Tagblatt — Mainzer
Zeitung " ist in Mainz das alleinige Publikationsorgan
sännntlicher Civil - und Militärbehörden , daher unentbehrlich für
die GcschäftSivelt .

Abonnements werden von allen Postanstalten und von den
Briefträaern zuui Preise von Mk . 2 . 25 pro Vierteljahr ohne
Bestellgeld entgcgengenommen . Die Einrückungsgebühr beträgt
bei Anzeigen 20 Pf . für die Petitzeile , bei Reciamen 50 Pf .
dw Zeile ; bei öfterer Wiederholung und ständigen Anzeigen tritt
entsprechende Ermäßigung ein .

jeder Art gut and billig . QgFäf
Herren - Sticfelsohlen und Fleck 2 Mk . 50 Pf . ,
Fraueu - Stiefelsohlen und Fleck 1 Mk . 80 Pf .

empfiehlt 8555
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Mau

Schlagsahne geschwgci ^n Krhstc ^ Schalm

saure Sahn « 50 Pf ., empfichlt die
80 Kaffeesahne 40

^ ,

Erntrffugal -Molkerri von E . Bargstedt ,
Faulbrunuenstraße 10 .

ttftiittr Beaintefl - Verein
,

A .
- G

„
Wiesbaden , Bahnhofstraße 1 .

Wir liefern bis auf Weiteres :
Pa . Nusskohle » per Fuhre von 20 Ctr . zu Mk . 20 . —

„ melirte Kohlen „ „ „ 20 „ „ „ 18 .—
dnect ab Waggon , auch an Nichtmitgliedrr . 9600

Der Direktor .
Boyens .

mp
* Hau verlange die neu erschienene

Preisliste meines reichhaltigen Weiss - und

JÄotjiweinlagers ! 11149

Capctalist , stiller oder auch thätiger Theilhaber gesucht . Offerten
unter E . T . 339 an den Tagbl .- Verlag .

~ Für die abgebrannten Ortschaften Dörbach nnv
Stratzebersbach sind weiter an Geldbeiträgen bei dem Unter -
Uichnete » cingegangcn : Bon Pfarrer FabriciuS zn Griesheim
Ertrag einer Sammlung 33,50 Mk ., Fräul . v . Rouue hier 10 Mk .,
Johannes Lange hier 200 Mk ., von dem Verband vaterländischer
Fraucuvcreine im Rea . - Bezirk Metzbaden Rest 5 Mk ., von der
Expedition des Rheinischen Kuriers 3 . Rate 181,75 Mk ., von Frau
Müller hier 3 Mk ., Ertrag eines Concerts im Kurhaus « in Hom¬
burg 60 Mk ., von der Expedition des „ Wiesbadener Tagttatt "
135 Mk . 50 Pf ., Ertrag eines Wohlthätigkeits - Eoneerts im Tastuo
hier 1053 Mk . 80 Pf . , von der Wiesbadener Press « 5 Mk . , von
einer Scat - Gesellschaft in der „ Ariadne " 4,4 Mk . , von Hein .
Moenting hier 20 Mk ., früher eingcgangen 4356 Mk . 57 Pf ., zu¬
sammen 6068 Mk . 16 Pf .

8
»

Wirsbaden , den 27 . Juni 1893 .

eines Mitglieds an die Angehörigen des - '
• selben gewährt der fett 1876 bestehende
50 Pf ., Sterbebeitrag 1 Mk ., In jedem ,
, 000 Mk . , Mitgliederstand rund 1500 , gl

HKlferuf ans Schneidemühl .
Kaum sind die Wunden der folgenschweren Ueberschwemmung

vom Frühjahr 1888 vernarbt und schon wieder hat ein eiementares
Ereigniß unsere im Aufblühen begriffene Stadt von ca . 16,000 Ein¬
wohner heimgesucht .

Bei Bohrung eines artesischen Brunnens brach aus einer Tiefe
von 75 Metern em mächtiger erdhaltiger Wafferstrahl hervor , der
aller Maßregeln ungeachtet in einem Zeitraum von 5 Wochen rund
8400 Kubikmeter ausgeschwemmter Erde dem Erdkörper entzog und
an den bedrohten Stellen allmälig Bodensenkungen bis zu 1 Meter
verursachte . Die dadurch entstandenen Verwüstungen spotten jeder
Beschreibung .

Der Erdboden klaffte auseinander , das Straßenpflafter und
die Trottoirplatten hoben sich und bildeten Hügel mit Hohlräumen ,
die Gebäude barsten auseinander und stürzten zum Theil zusammen .
Die noch stehenden Gebäude muffen gesprengt und abgetragen
werden . Von der Katastrophe find 20 Grundstücke mit theilweisi
werthvollen 2 - und 3 -stöckigen Häusenr betroffen . 86 Familien mit
327 Köpfen haben ihre Wohnstätten verlassen müssen ; ihre Erwerbs¬
quellen sind beeinträchttgt , der Krebst ist erschüttert ; die Hausbesitzer ,
Haus und Hof verlierend , sind der Verarmung Preis gegeben .

Der entstandene Schaden wird auf mehr als eine Million Mark
geschätzt .

Zur Milderung dieses Elends sind wir znsammengetreten . Unsere
Hilfe reicht aber nicht aus . Wir wenden uns daher an die allge¬
meine Wohlthätigkeit , an den Gemeinsinn aller Bürger des weite «
deutschen Vaterlandes , mit der dringenden Bitte , sich der Roth der bet A
Verunglückten durch Spendung von Gaben zu erbarmen .

Unterstützungsbeiträge nimmt die hiesige Stadt - Haupt - Kafse
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• dos wir hierdurch allen Freunden und Bekannten tiestrauernd anzeigen .

Miesvade « , den 27 . Juni 1893 .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Mina vo « Schonler .

zur Nachricht , daß die Beisetzung
der Asche am

Freitag , de « 30 . d . M . ,

Nachmittags 4 Uhr ,

vom Trauerhause , Pagenstecher¬

straße 1 , aus erfolgt .

entgegen . „
Schneidemühl an der Ostbahn , Prob . Posen , 23 . Juni 1893 .

Freiherr v . Wilamowite - Möllendorff , Oberprästdent
der Provinz Posen , v . Tiedemann , Regierungs -Präsident zu
Bromberg . v . Coimar - Weyenburg , Regierungs - Präsident zu l ' ” ’ ' 1

Lüneburg , v . -Schwichow , Landrath des Kreises Colmar i . P . I tont

Wolf , Erster Bürgermeister . Arndt , Erster Staatsanwalt . 1 2 (
H . Arndt , Stadtverordneten - Vorsteher . den Berliner ,
Rentier . Brann , Rabbiner . Profeffor
Director , » r . .Briese , Stadtverordneter . Dr . » avidsohn ,

Einladuug zum Abonnement

auf das

„ Mainzer Journal "

mit illustrirter Gratis - Beilage
Sonntagsblatt zur Nnterhaltung « . Belehrung .

Das „ Mainzer Journal " ist das Hanptorgat » der
Tentrumspattei im Grosihcrzogthum Hessen und hat
während der 45 Zahre seines Bestehens nicht allein im engern ,
sondern auch im weitern Vaterlande wegen seiner entschiedeuen
Vertretung der katholischen Jntereffc » größte Anerkennung
und Verbreitung gefunden .

Das „ Mainzer Journal " bringt Leitartikel über alle ein -
kchläaigen Tages fragen , Parlaments - Berichte , orientirend « Tages -
jtberfichteii , rnchhaltige politische und lokale Nachrichten , Telegramme ,
wissenschaftliche Aufsätze und iuteressaute Feuilletons , Romane und
Novellen , Mittheilnngen aus dem Gebiete der Kunst und Wiffen -
schaft , Gerichtszeitung , Handels - und Verkehrs - Nachrichten . Diese
kurze Ueberficht dürft « genügen , die Reichhaltigkeit des Inhalts
des „ Mainzer Journals " zu veranschaulichen .

Nttzeiaen finden weiteste Verbreitung , die einspaltige Pctit -
zeile kostet 20 Pf . — Bestellungen auf das „ Mainzer Journal "

nehmen alle Postanstaltm entgegen .
Mai »», .

Vertag vsn Iah . Falk HI . Söhne .

Spargel nnb Erbsen
in « euer Conservirung empfiehlt zu allerbilligsten
Preisen 12675

J . M . Roth Äadif . ,

Kl . Burgstraße 1 .

Prima Schneidebohnen per 2 - Pfd . - Dose 35 Pf .

Gardinen - , Handschuh -Wäscherei , Puh ui
WpiltzkN - , Hüten , Hauben , Coiffuren . 12790

Anna Katerbau , Mauergaff « 19 , 2 .
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Jean Berthold , Kirchgasse 35
( früher bei Herrn Kranes

Feinste Sützrahw -

Tafelbutter
versendet in Postcollis von 9 Pfd . netto für
Mk . 11 .— franko per Nachnahme die Dampf -
Molkerei von

« . M . Horst , Eilsum i . Ostfriesland .
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